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Schulkooperationen 

Der Träger 
Der Verein Frecher Spatz e.V. ist ein als freier Träger der Jugendhilfe 

anerkannter, gemeinnützig erklärter Träger, der insgesamt 15 Kinder- und 

Jugendeinrichtungen unterhält, darunter acht Kinderläden, fünf Schul-

kooperationen, eine Freizeiteinrichtung für Kinder und Jugendliche, ein 

Familienaktiv-Zentrum, sowie (interkulturelle) Projekte für Familien und 

Nachbarn im Kiez. Zudem beschäftigt er verschiedene Fachkräfte und koordiniert 

deren Einsatz an verschiedenen Schulen im Rahmen der ergänzenden 

Lernförderung des Bildungs- und Teilhabepaketes (derzeit an sieben Schulen), im 

Bereich Schulassistenz (derzeit an neun Schulen). sowie zur Durchführung der 

„Ferienschulen“ im Sommer und Herbst und der „LernBrücken“, die Schüler*innen 

beim Aufholen von pandemiebedingten Lernrückständen und im sozial-emotionalen 

Bereich unterstützen. 

 

Der folgende Bericht beschreibt die Ausgestaltung der Zusammenarbeit unseres 

Trägers mit den verschiedenen Schulen sowie die pädagogische Arbeit unserer 

Fachkräfte mit den Schüler*innen der jeweiligen Schulen. 

 

 

Schülerhort Frecher Spatz 

Schulkooperation mit der Katholischen Schule Sankt Paulus 

Der Schülerhort Frecher Spatz 

Der Schülerhort Frecher Spatz besteht seit 1994 und gehört zum Trägerverein 

Frecher Spatz e.V., der 1986 von Eltern gegründet wurde. Bis 2006 betreuten wir 

18 Kinder in unserem damaligen Schülerladen, seit 2006 sind es bis zu 55 Kinder 

in den neuen Räumen unseres Schülerhorts. Wir haben eine langjährige Erfahrung 

in der Arbeit mit Eltern und Kindern in Berlin-Moabit, einem traditionellen 

Arbeiterviertel mit gemischt-vielschichtigem sozialen und kulturellen Hinter-

grund. Unser Schülerhort verfügt über 7 große Räume auf insgesamt 240 

Quadratmetern. 

 

Seit 2006 besteht ein Kooperationsvertrag mit der Katholischen Schule Sankt 

Paulus. Bis zu den Sommerferien 2021 betreuten wir ausschließlich die Kinder der 

Klassen 3a, 3b und 3c in der Notbetreuung, im Schnitt 30 Kinder. Mit Beginn der 

Sommerferien betreuten wir unsere Kinder wieder im Normalbetrieb. Ab dem 

neuen Schuljahr betreuten wir dann 35 Kinder im normalen Hortbetrieb. Die 

Kinder waren zwischen 6 und 11 Jahre alt und besuchten die Klassenstufen 1 bis 

6. Unser Team bestand bis Juni 2021 aus zwei Erzieherinnen, zwei Erzieherinnen 
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in berufsbegleitender Ausbildung, einem Sozialassistenten und einer päda-

gogischen Hilfskraft. Die Erzieherinnen in berufsbegleitender Ausbildung wurden 

angeleitet. Sie waren an zwei Wochentagen in der Schule und an drei Wochentagen 

bei uns (versetzt). Eine der beiden schloss ihre Ausbildung im Juni erfolgreich ab.  

 

Seit Beginn des Lockdowns Mitte März 2020 ging unser Kollege aufgrund seines 

Alters und Vorerkrankungen ins Homeoffice. Er stellt dort eine von Montag bis 

Freitag erscheinende vier- bis sechsseitige Zeitung mit kindgerechten 

Bildungsinhalten her, welche die Kinder seitdem per Email erhalten. Sinn und 

Zweck ist es, den Kontakt zu den Kindern und Eltern, die nicht in die Notbetreuung 

kommen können, aufrechtzuerhalten und gleichzeitig Bildungsinhalte 

näherzubringen. Die Inhalte der einzelnen Ausgaben der Zeitung werden von ihm 

auch an die Geschäftsstelle unseres Trägers verschickt, von wo aus sie als 

Material für andere mit dem Verein Frecher Spatz e.V. kooperierende Schulen 

verwendet werden. Zeitweilig arbeitete er auch dem Projekt „LernBrücken“ zu. 

Außerhalb der Betreuungszeiten führt er weiterhin die Hortkasse und kümmert 

sich, wenn nötig, um die EDV.  

Pädagogische Ausrichtung 

Weg und Ziel unserer Arbeit war es, jedes Kind gemäß seinen individuellen Anlagen 

und seinem Tempo zu unterstützen und zu fördern. Dies geschah unter Einübung 

demokratischer Umgangsformen und durch das Heranführen an demokratische 

Verhaltensweisen. Die Kinder lernten, sich in eine Gruppensituation einzufühlen 

und Sozialverhalten und Kritik miteinander zu üben. Sie erlernten und übten einen 

respektvollen Umgang miteinander und die Einhaltung von Regeln, die das 

Zusammensein in der Gruppe verbesserten. Wir fühlen uns mit der christlichen 

Tradition verbunden und feierten die christlichen Feste.  

 

Zielsetzung 
Unser langfristiges pädagogisches Ziel ist es, die Kinder so an Freizeitangebote 

heranzuführen, dass sie, wenn sie dem Hortalter entwachsen sind, ihre Freizeit 

eigenständig sinnvoll gestalten können und die Fähigkeit zu fairem Umgang 

miteinander entwickelt haben. Umwelt- und Ernährungsbewusstsein sollen sich 

ebenso entwickelt haben wie eine gute Allgemeinbildung. 

 

Hortalltag 
Mittagszeit 

Der Hort öffnete um 13:30 Uhr mit dem Abholen der Kindergruppe von der 350 

Meter entfernten Schule. Als die Schule ab Anfang Mai das gesamte Catering der 

Kinderübernahm, beaufsichtigten wir die Klasse 4b von 13:30 Uhr bis 13:45 Uhr 

beim Mittagessen in der Schule. Auf dem gemeinsamen Weg in unsere Einrichtung 
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waren vier Straßen zu überqueren. Die Kinder erhielten von uns ein Training zur 

Verkehrserziehung. Das Ziel ist, dass die Kinder nach einer gewissen Zeit den Weg 

sicher ohne Erzieherbegleitung gehen können.  

 

Aquarium 

Monatlich reinigten wir gemeinsam mit den Kindern unser Aquarium und pflegten 

und fütterten die Fische regelmäßig.  

 

Beteiligung der Kinder 
Gesprächsrunden 

Regelmäßig versammelten wir uns mit den Kindern zu einer Gesprächsrunde, wo 

Zeit und Platz war, Anregungen und Kritik vorzubringen, Regeln zu diskutieren, 

aufzustellen, abzuschaffen oder zu verändern. Außerdem wurden die neuen 

Projekte vorgestellt. Bei der Gesprächsrunde übernahmen Kinder wechselnd 

leitende Aufgaben. 

 

Hausaufgabenzeit 

Nach dem Mittagessen (ab Mai nach dem Abholen gegen 14:10 Uhr) begann die 

betreute Hausaufgabenzeit. Die Kinder wurden bis 16:00 Uhr bei der Erledigung 

der Hausaufgaben begleitet und unterstützt. Die Fortschritte und 

Schwierigkeiten bei den Hausaufgaben wurden für jedes Kind einzeln täglich 

schriftlich von der Betreuung festgehalten. Die Eltern wurden über den Stand der 

Hausaufgabenerledigung zeitnah informiert. Auf den Elternabenden gehörte die 

Hausaufgabenbetreuung stets zu den Tagesordnungspunkten. Die Hausaufgaben-

betreuung gab jede Woche von Montag bis Donnerstag zu den regulären Zeiten. 

Der Freitagnachmittag war für Projekte oder andere Angebote vorgesehen. 

Betreuung unter Corona 

Die Pandemie hat uns - wie alle anderen Menschen in allen Berufen weltweit - vor 

große Herausforderungen gestellt. Um den Veränderungen, die fast wöchentlich 

auf uns zukamen und unseren Maßnahmen einen strukturierten Rahmen zu geben, 

haben wir das Jahr 2021 hier stichpunktartig Monat für Monat erfasst. 

 

Januar 2021 

~ Notbetreuung: Ausschließliche Betreuung der Kinder (mit Anspruch) der 

Klassen 3a, 3b,3c von 6:00 bis 17:00 Uhr in unserer Einrichtung. Die Schule 

war bis zum 29.1. geschlossen. 

~ Frühstück brachten die Kinder selbst mit (Corona-Hygienevorgaben) 

~ Mittagessen gab es von unserem Caterer Schlemmertopf. Die Kinder 

erledigten bei uns vormittags Unterrichtsstoff, welcher von den Lehrer*in-

nen vorbeigebracht wurde. 
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~ Reinigung und Pflege des Aquariums mit den 

Kindern 

~ Spiel- und Bastelangebote 

 

Februar 2021 

~ Weiterhin den gesamten Monat Notbetreuung 

der 3. Klassen, auch in den Winterferien, Schule ab 22.2. wieder geöffnet 

(im Wechselunterricht) 

~ Supervisionssitzung: Teamsupervision 

~ Regelmäßige Teamsitzungen 

~ Filmprojekt mit den Kindern: „Wie geht es mir mit Corona?“ 

~ Anleitungsgespräche mit den Auszubildenden 

~ Bastel- und Spielangebote 

~ Reinigung und Pflege von Aquarium und Fischen gemeinsam mit den Kindern. 

 

März 2021 

~ Während des gesamten Monats Notbetreuung der 3.Klassen 

~ Planung und Organisation in regelmäßigen Teamsitzungen 

~ Anleitungsgespräche 

~ Osterbastelangebote 

~ Regelmäßige Spielplatzbesuche 

~ Geburtstagsfeiern auf dem Spielplatz 

~ 23.3. bis 1.4.: Die gesamte Kindergruppe und 4 Pädagoginnen müssen in 

Quarantäne aufgrund von Erstkontakt! Die Einrichtung wird geschlossen. 

Der Mitarbeiter ohne Erstkontakt verrichtet bis zum 26.3. organisatori-

sche Arbeiten und hält den Kontakt zur Schule aufrecht.  

~ Vom 29.3. bis 1.4. befindet sich die Einrichtung in der geplanten Oster-

schließzeit. 

 

April 2021 

~ Nach Quarantäne ist die Einrichtung wieder geöffnet. 
~ Während des gesamten Monats Notbetreuung der 3. Klassen 

~ Ferien-Notbetreuung (6.4. bis 9.4.) 

~ Supervisionssitzung: Teamsupervision 

~ Regelmäßige Teamsitzungen 

~ Anleitungsgespräche 

~ Spielplatzbesuche 

~ Geburtstagsfeiern auf dem Spielplatz 

~ Bastel- und Spielangebote drinnen und 

draußen 
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Mai 2021 

~ Regelmäßigen Teamsitzungen, Extrateam: „Weiterentwicklung“. 

~ Aufteilung der Kindergruppe zur Nutzung unserer Horträume in kleine 

Gruppen 

~ Weiterhin Notbetreuung der 3. Klassen 

~ Mittagessen findet ab jetzt in der Schule statt, deshalb Abholung um 

13:45 Uhr 

~ Geburtstagsfeiern auf den Spielplätzen 

~ Spiel- und Bastelangebote für drinnen und draußen  

~ Großer Fensterputz der Firma Heimperle mit vorrausgehenden und nach-

folgenden Räumarbeiten an den Schaufenstern 

~ Stornierung der geplanten Hortreise in den Sommerfeien 

~ Fortbildung Kinderschutz mit der Kinderschutzbeauftragten des Vereins 

Frecher Spatz e.V. in unseren Räumen 

~ Leitungstreffen der Schulkooperationen in Präsenz 

~ Flyer entworfen und angefertigt zum Verteilen an Eltern und Schule 

 

Juni 2021 

~ Treffen an Schule mit dortigem Hort-Leitungsteam, Vorplanung des neuen 

Schuljahrs 

~ Anleitungsgespräche 

~ Planung des Tagesablaufs in regelmäßigen Teamsitzungen 

~ Notbetreuung bis zu den Sommerferien 

~ Aufhebung der Notbetreuung - nun ausschließliche Betreuung unserer 

Stammkinder 

~ Abschiedsfeier Daisy Daza (Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung) 

~ Teilnahme an Schulgesamtkonferenz in Präsenz 

~ Planung Ferienangebote 

~ ab 28.6. Sommerferien, geöffnet täglich 8.00-17.00 Uhr 

 

Juli 2021 

~ Ferienbetreuung: Betreuung von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

~ zusätzlich zur bestehenden Kindergruppe 16 Gastkinder aus dem schul-

internen Hort der Schulkooperation (12.7. bis 30.7.) 

~ Regelmäßiger Besuch des pädagogisch betreuten Wasserspielplatzes Otto-

Spielplatz, dort am Angebot „Sommerküche“ teilgenommen 

~ Besuch verschiedener Spielplätze im Kiez 

~ Ausflug in den Tierpark 

~ Minigolf am Poststadium 

~ Ausflug in das Labyrinth- Kindermuseum: 

„Von Ameise bis Zikade - Geschichten vom Zusammenwachsen“ 

~ Geburtstagsfeiern auf dem Spielplatz 
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August 2021 

~ Schließzeit bis zum Ende der Sommerferien: 2.8.2020 bis 6.8.2020. 

~ Schulöffnung 

~ Planung der Hausaufgabenbetreuung mit Arche-Noah-Hortleitung: Nach 

der Essenaufsicht der 4b um 13:45 Uhr wurde diese Klasse von uns zu zweit 

bis 14:30 Uhr in ihrem Klassenraum bei den Hausaufgaben betreut (Mo., Di., 

Do.). Die anderen Kinder unserer Gruppe wurden von den schul-internen 

Erzieher*innen ebenfalls in ihren Klassenräumen betreut. Um 14:30 Uhr 

holten wir unsere gesamte Kindergruppe ab und gingen entweder auf 

verschiedene Spielplätze oder in unsere Einrichtung. Am Mittwoch 

betreuten wir alle 5./6. Klassen (Hausaufgaben) in der Schule. Danach 

betreuten wir die 4b in unseren Räumen bei den Hausaufgaben. Freitags 

holten wir unsere Gruppe um 13:45 Uhr ab (keine Hausaufgaben) und gingen 

auf Spielplätze oder in unsere Räume.  

~ Betriebsbegehung   

~ Geburtstagsfeiern wurden weiterhin nach draußen auf die Spielplätze 

verlegt. 

 

September 2021 

~ Planung des Tagesablaufs in regelmäßigen Teamsitzungen 

~ Leitungstreffen der Schulkooperationen 

~ Geburtstagsfeiern wurden weiterhin nach draußen auf die Spielplätze ver-

legt. 

~ Auswertungsgespräch mit Träger und Schulleitungsteam: „Nach den 

Herbstferien wird zukünftig unsere gesamte Hortgruppe ab 13:45 Uhr 

abgeholt. Alle Kinder dieser Gruppe werden dann ihre Hausaufgaben in 

unserer Einrichtung erledigen.“ 

~ Elternabend unter Corona-Auflagen in Präsenz in unserer Einrichtung 

 

Oktober 2021 

~ Planung des Tagesablaufs in regelmäßigen Teamsitzungen. 

~ Eintägiger Erste-Hilfe-Kurs, 3 Pädagog*innen nahmen daran teil 

~ Elterngespräche unter Beachtung der AHA- Regeln in unserer Einrichtung  

~ 2 Vertretungskräfte vom Träger Frecher Spatz e.V. in den Herbstferien 

bei uns 

~ Geöffnet: 11.10. bis 15.10., Schließzeit: 18.10. bis 22.10.  

~ Herbstbasteln und Umdekorieren gemeinsam mit den Kindern. 

~ Ausflug Minigolf am Poststadion 

~ Ausflug zum Labyrinth Kindermuseum, Veranstaltung zum Thema „Wasser“ 

~ Ab Schulbeginn Abholen unserer Kindergruppe nach Schulschluss, Haus- 

aufgabenbetreuung der gesamten Kindergruppe wieder in unseren Räumen 

~ Anleitungsgespräche. 
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November 2021 

~ Maskenpflicht wieder in Schule eingeführt 

~ Planung des Tagesablaufs in regelmäßigen Teamsitzungen 

~ Treffen der Leitungskräfte der Schulkooperationen 

~ Fortbildung zum Thema „Projekte“ für das gesamte Team in unserer Ein-

richtung 

~ Geburtstagsfeiern in unseren Räumen 

~ Anleitungsgespräche 

 

Dezember 2021 

~ Planung des Tagesablaufs in regelmäßigen Teamsitzungen. 

~ Anleitungsgespräche 

~ Weihnachtliche Lese- und Bastelangebote - Umdekorieren gemeinsam mit 

den Kindern. 

~ Weihnachtsfeier mit den Kindern in unserer Einrichtung 

~ Weihnachtsfeier an Schule mit dem Schulkollegium auf dem Hof mit Feuer-

schale, Catering und Lichterketten 

Mitarbeiterliste 2021 

a) Pädagogisches Team: 

~ Vera Laabs: Erzieherin, Sozialfachwirtin, Facherzieherin für Integration 

und pädagogische Leitung. 

~ Daniela Prillwitz, Erzieherin  

 

b) Pädagogische Hilfskräfte: 

~ Bernadeta Sieg-Sztynek 

~ Benny Ohlrogge, Sozialassistent  

 

c) Auszubildende: 

~ Lisa Hoppe, 3 Tage wöchentlich 

~ Daissy Daza, 3 Tage wöchentlich (bis Ende Juni 2021)  

 

d) Vertretungskräfte bei Krankheit und in den Schulferien: 

~ Selina Mattiesson (Erzieherin beim Träger Frecher Spatz e.V.) 

~ Anda-Maria Tipurita (Erzieherin beim Träger Frecher Spatz e.V.)  
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Schuloase und Clubhaus 

Schulkooperation mit der Anne-Frank-Grundschule  

 

1 

 

 

So wie das alte Jahr geendet hatte, 

begann auch das neue: mit Homeschoo-

ling – oder, wie es inzwischen hieß: 

saLzh (schulisch angeleitetes Lernen 

zu Hause). Ich möchte in diesem 

Bericht die Perspektive der Kinder in 

den Focus nehmen. Dafür verwende ich 

Zitate, die aus einem Gespräch 

stammen, dass ich mit Schüler*innen 

einer 4. Klasse führte. Darüber hinaus 

nutze ich eine Umfrage, die sich mit 

der Situation im zurückliegenden 

Coronajahr an unserer Schule und zu 

Hause beschäftigt.  

 

 

 

 

2 

 

 

Bis zum 19. Februar blieb die 

Präsenzpflicht für alle Schüler*innen 

ausgesetzt. Vor Ort fand kein 

regulärer Unterricht statt. Im 

Wechsel boten Lehrer*innen, sowie die 

Erzieher*innen der eFöB (ergänzende 

Förderung und Betreuung) eine 

Notbetreuung an. Sie halfen den 

Kindern bei der Bearbeitung der 

Schulaufgaben und entwickelten 

Freizeit- und Kreativangebote. Um die 

Notbetreuung nutzen zu können, war 

die berufliche Systemrelevanz der 

Eltern entscheidend. Geriet ein Kind zu 

Hause in eine schwierige Situation, 

konnte es auch die Notbetreuung 

nutzen. Sukzessive erhöhten sich die 

Anmeldungen. Ende Mai betreuten wir 

über 90 Kinder. 
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3 

 
 

„Ich habe im Lockdown gar 

keine Freunde getroffen. Aus 

Rücksicht auf Oma und Opa. 

Die hatten so viel Angst und 

haben uns geholfen.“ 

 

„Wir haben Weihnachten 

alleine gefeiert. Aber beim 

Geschenke aus-packen waren 

die anderen  per Videochat 

dabei.“ 

 

 

4   

 

 

„Das 2. Schuljahr war besser 

organisiert. Man hatte mehr 

Zeit. Die Hefte waren da, aber 

man wusste manchmal nicht 

was man tun sollte. Ich habe 

mich zuhause oft gelangweilt 

und alle waren am Ende des 

Tages genervt.“ 

 

 

5 

 

„Die Maske schützt, dass ist 

okay. Aber es ist doof, dass man 

sie immer tragen muss auch 

beim Spielen am Nachmittag 

oder in der Turmhalle. Sie ist 

sehr unangenehm, wenn sie 

nass ist und rutscht immer 

wieder in die Augen, die Brille 

beschlägt und nach dem Essen 

stinkt es. Aber man gewöhnt 

sich an das neue Atmen.“ 
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6 

 

 

Ende Februar wurden die ersten 

Schnelltests geliefert. Sie waren 

erstmal nur für Pädagog*innen gedacht 

und durften nur von geschultem 

Personal durchgeführt werden. Parallel 

dazu begann für die unteren Klassen 

(1.-3.) endlich auch wieder der We-

chselunterricht, während die 4., 5. und 

6. Klassen weiterhin leider zu Hause 

blieben. Erst am 9. März startete der 

Wechselunterricht für alle anderen 

Schüler*innen. Zu diesem Zeitpunkt 

waren auch endlich Selbsttest für alle 

Kinder da. Hinzu kam eine Mund-

Nasen-Schutz-Pflicht für alle. 

 

 

 

 

7 „Die Tests sind praktisch – toll , 

dass sie umsonst sind. Wir 

holen sie im Sekretariat ab. 

Das Drehen in der Nase nervt. 

Die dünnen Stäbchen kitzeln, 

da muss man immer niesen. 

Die dicken sind einfacher. Die 

Kartentests sind blöd -zu 

kompliziert!“ 

 

 

 

 

8 „Die Notbetreuung hat Spaß 

gemacht, da waren Freunde 

und andere Kinder. Wegen der 

Ansteckung konnten wir nur 

draußen mit den anderen 

Kindern spielen. Drinnen 

immer nur mit meiner Gruppe.“ 
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9  

 

 

Glücklicherweise gab es ab März die 

ersten Impfungen, sodass die Angst 

kleiner und das Arbeiten für uns 

sicherer wurde. Trotzdem fühlten wir 

uns manchmal wie einkaserniert. Die 

Tage glichen sich sehr, die Zeit schien 

manchmal stehen zu bleiben, weil es 

wenig Möglichkeiten gab für neue 

Erfahrungen oder größere Ausflüge. 

Aber glücklicherweise haben wir den 

Tiergarten um die Ecke. Dort ent-

deckten wir u.a. dieses Metallschild – 

Kinder unserer Schule hatten es im 

Rahmen eines Workshops während der 

zurückliegenden Herbstferien gestal-

tet. Die Künstler*innen der Moabiter 

Kunstsonde leiteten ähnliche Work-

shops an mehreren Schulen und gaben 

anschließend die Herstellung in Auf-

trag, sodass nun an allen Gewässern im 

Tiergarten diese Schilder stehen. 

 

10 

 

Die Kinder waren sehr lange im 

Wechselunterricht. Um die Anste-

ckungswege nachverfolgen zu können, 

gab es feste Gruppen mit „eige-

nen“ Erziehr*innen. Aber das Arbeiten 

war schwierig, obwohl wir weniger 

Kinder hatten. Diese Zeit war geprägt 

von kurzzeitpädagogischen Angeboten.  

Denn für die „späte Gruppe“, die vor 11 

Uhr kam, war der Vormittag z.T. wie 

ein Wartesaal auf den Unterricht. Die 

Kinder der „frühen Gruppe“, die um 8 

Uhr starteten, haben wiederum nach 

dem Unterricht gewartet, um nach 

Hause gehen zu können - in die eigenen 

vier Wände - ohne Maske. Viele Eltern 

holten ihre Kinder auch zeitig nach 

dem Unterricht ab, um sie ins viren-

sichere Zuhause zu bringen. 
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11 

  

„Es war schwer alleine zu 

lernen. Mama hat manchmal 

bei den Hausaufgaben 

geholfen. Gut, dass wir zuhause 

keine Masken tagen mussten, 

aber es war blöd so viel am 

Computer zu sitzen.“ 

 

 

12 

 

Bis zum Sommer war alles war auf 

Kontaktvermeidung ausgerichtet. Mehr-

mals täglich Händewaschen oder 

Desinfizieren. Die Flure wurden jeweils 

in zwei Laufrichtungen abgetrennt.  

 

Erst zum Frühsommer hin gingen die 

Inzidenzen zurück und für die Kinder 

wurde vieles leichter. Noch zwei Wochen 

vor den Sommerferien starteten die 

Schulen wieder mit normalem Unter-

richt.  

 

Und wir führten erneut Diskussionen 

darüber, wie man mit den Kindern, die 

öffentlichen Verkehrsmittel nutzen 

könne, ob man gemeinsam kochen dürfe… 

Wiederum haben wir drei feste Gruppen 

gebildet mit eigenen Räumen und 

eigenem Programm. Die Kindergruppen 

waren nach Klassenstufen sortiert, 

dadurch konnten wir gut ihre Interessen 

aufnehmen und uns gleichzeitig corona-

konform verhalten. Wir waren im 

Strandbad Wannsee, im Zoo, im Tierpark 

und im Grunewald.  

 

Die Kinder kümmerten sich zusammen 

mit einem Kollegen um den Schulgarten. 

Wir haben Wasserschlachten gemacht 

und Stockbrot (immer getrennt nach 

Klassen bzw. Gruppen). 
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13 

 

  

 

Nach den Sommerferien entwickelte 

sich eine komplizierte Situation. Ein 

Kollege wechselte auf eine andere 

Schule. Ein weiterer ging in Elternzeit 

und eine Kur stand an. Und darüber 

hinaus gab es bis zum Jahresende 

einen unerwartet hohen Krankenstand, 

der nur mittelbar mit Corona zu tun 

hatte. Wir konnten deshalb leider 

keine Arbeitsgemeinschaften anbie-

ten, weil uns das Personal fehlte – aber 

auch, weil wir infektionsbedingt nicht 

gruppenübergreifend arbeiten konn-

ten. Umso beliebter waren die Zeiten 

für Bewegung, Fußball, Rennen und 

Fangen auf dem Hof, dem Bolzplatz im 

Tiergarten oder in der Turnhalle.  

 

 

14  „Der Wechselunterricht war 

doof, weil ich mit Kindern in 

einer Gruppe war, mit denen 

ich mich nicht verstand. 

Es gab keine Frühstücks- und 

keine Hofpause. 

Wir haben viele Hausaufgaben 

bekommen. Papa war streng. 

Aber es war gut, wenn man erst 

um 11 Uhr in der Schule sein 

musste.“ 

 

 

15 „Nach einer Weile wurde der 

Wechselunterricht es besser, 

weil die Gruppe kleiner war 

und wir weniger Fächer hatten 

Es war leiser und es gab 

weniger Streit in der Klasse, da 

die Kinder mehr Platz hatten.“  
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16 „Man hatte nur 3 Stunden 

Unterricht und nicht so viel 

Hausaufgaben. Aber ich habe 

meine Freunde und die 

anderen Kinder vermisst, weil 

ich nicht in die Notbetreuung 

durfte. Manchmal musste ich 

auch Samstag und Sonntag 

lernen. Meine Eltern haben mir 

nämlich noch zusätzliche 

Aufgaben gegeben.“ 

 

17 

 

 

Auf Grund verschiedener Entwicklung-

en gab es im Team einige Umbildungen. 

Sorgen bereitete der Weggang eines 

Erziehers, der seit über 15 Jahren bei 

uns arbeitete, sowie die Krankheit 

eines Kollegen, der noch heute mit den 

Folgen einer Coronainfektion zu käm-

pfen hat. Es standen Veränderung im 

Clubhaus und bei einer Saph-Klasse an. 

Mit der Unterstützung von Michael 

Wiesemann-Wagenhuber und einiger 

Eltern konnten wir glücklicherweise 

zwei neue Kolleg*innen gewinnen. Sie 

haben sich schnell eingearbeitet und 

das Team seit dem neuen Schuljahr 

zuverlässig und flexibel unterstützt.  

 

18 Problematisch war für das anstehende 

Schuljahr 21/22 die Tatsache, dass 

wir als Schule eine weitere jahrgangs-

homogene Klasse aufnehmen mussten, 

um unsere Kinderzahlen zu halten.  

Schwierig gestaltete sich die 

Diskussion vor allem, weil als 

Konsequenz eine weiter Klasse in die 

Doppelnutzung gehen musste. Denn 

gerade die neuen Erstklässler sind am 

besten im Erdgeschoss untergebracht. 
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19 

 

Wir haben im Schuljahr 2021/22 vier 

Saph-Klassen und jeweils eine jahr-

gangshomogene Klasse aus dem ersten 

und zweiten Lehrjahr betreut. Dazu 

kamen drei dritte Klassen und jeweils 

zwei vierte, fünfte und sechste Klassen 

mit ca. 360 Schüler*innen. Dadurch 

fehlten uns Räume für die Betreuung am 

Nachmittag. So kam es zu einer weiteren 

Doppelnutzung eines Klassenraumes für 

Unterricht und Nachmittagsbetreuung. 

Das ist nicht einfach. Der Platz ist 

knapp. Viel hängt von dem Vertrauen, der 

Toleranz und dem Durchsetzungsver-

mögen der beteiligten Pädagog*innen ab 

und davon, dass Dinge, die liegen bleiben 

oder umgestellt werden, keine Irritation 

auslösen – weder bei den Kindern noch 

bei den Pädagog*innen. 

 

20 

 

„Papa war nach der Impfung 

zwei Wochen krank. Ich bin 

dreimal in Quarantäne 

gewesen. Jetzt bin ich schon 

zweimal geimpft. Das finde ich 

gut „ 

 

21 

 

Auch dieses Jahr musste trotz der 

Impfmöglichkeiten für Kinder das 

Weihnachtssingen ausfallen. Aber mit 

viel Zeit und Energie bauten die 

Kolleg*innen einen großen Weihnachts-

baum und eine elektrische Eisenbahn 

auf. Viele Treffen fanden nicht nur 

selten in Präsenz, sondern oftmals gar 

nicht oder nur per Video statt. Dieser 

persönliche Kontakt fehlte auch uns. Im 

Kontakt zueinander und zu den Kindern. 

Sinnbildlich kann man sagen, das Atmen 

fällt schwer – auch wenn die Kinder, 

mehr Resilienz zeigen als wir Er-

wachsene. 
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Ergänzende Förderung und Betreuung (EFöB), Schulsozialarbeit und 

Soziale Lerngruppe 

Schulkooperation mit der Carl-Kraemer-Grundschule 
 

A) Ergänzende Förderung und Betreuung (EFöB) 
 

 
 

Vorwort 
In diesem Bericht werden wir die Umstände der Pandemie und deren dazugehörige 

Auflagen, Schulschließungen, Hybrid- und Distanzunterricht nur bedingt 

erwähnen, da allen sicherlich bekannt ist, wie es im Jahr 2020 und nun auch im 

Jahr 2021 in den Schulen vor sich gegangen ist. Leider fanden keine gemischten 

(jahrgangs- oder klassenübergreifenden) Gruppenaktivitäten statt, also kein 

gemeinsames Faschingsfest. Selbst die diesjährige Einschulungsfeier war, wie im 

Jahr 2020, als eine smarte Begegnung mit den Eltern (Personenzahl 

eingeschränkt) nur auf dem Hof möglich. Im September konnten dann aber 

draußen auf dem benachbarten Sportplatz die Bundes- Jugendspiele im Rahmen 

eines kleinen Sportevents stattfinden. 

 

Wir möchten uns deshalb hier auf die inhaltliche Kernarbeit und die Kernziele des 

gesamten pädagogischen Personals des Trägers und der Lehrerschaft fokussieren 

und versuchen darzustellen, dass auch unter den erheblichen Einschränkungen 

durch Corona das Schulleben weitergegangen ist. Die allgemeinen Aufgaben und 

das zusätzliche Engagement jedes Einzelnen ist in der Grundstruktur bekannt und 

wird im Abschnitt pädagogisches Personal im Wesentlichen erläutert. 

 

Die Schule 
Die Carl-Kraemer-Grundschule in der Zechliner Str. 4 im Ortsteil Wedding des 

Bezirks Berlin-Mitte wurde nach einem bedeutenden Tierschützer benannt und ist 

eine gebundene Ganztagsschule. Sie liegt im Soldiener Kiez einem in vielerlei 

Hinsicht problembehafteten Stadtteil. Die Arbeitslosigkeit, der Migrationsanteil 

sowie die Anzahl der Transferleistungsempfänger sind überdurchschnittlich hoch. 



 
19 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2021 - Schulkooperationen 

Auch infrastrukturell weist der Stadtteil alle Merkmale einer starken 

Segregation auf: Wenig sanierte Häuser und kaum Kulturangebote, eine allgemein 

ungepflegte, ungemütliche Atmosphäre auf den Straßen. Im Sozialranking belegt 

der Kiez seit Jahren einen der hinteren Plätze. Seit September 2018 ist die 

Schule als Brennpunktschule eingestuft. Nichtsdestotrotz gibt es hier viele 

Kinder, die die Carl-Kraemer-Grundschule besuchen.  

 

Im Jahr 2021 wurde die Schule von ca. 473 Schüler*nnen (SUS) aus 34 Nationen 

besucht. In allen Jahrgangsstufen wird homogen unterrichtet. Die Schule ist eine 

kunstbetonte Ganztagschule. Der Kunstunterricht wird durch kleinere und 

größere Kunstprojekten mit außerschulischen Partnern (z.B. Berliner Bauhaus-

Archiv, Universität der Künste, Stocubo) erweitert, wodurch die Schüler*innen 

vielseitige Kompetenzen erwerben.  

 

Leitbild und Wertschätzung für ein gutes Zusammenarbeiten an 

unserer Schule 
Unsere Schule soll ein anregender und fröhlicher Ort sein, an dem unsere 

Schüler*innen mit Spaß und Freuden in vielfältigen Richtungen lernen und leben 

können. Wir erziehen unsere Schüler*innen zu toleranten, aufgeschlossenen und 

selbstständigen Menschen, für die das Miteinander-Arbeiten und der Respekt 

allen Menschen und Kulturen gegenüber selbstverständlich ist. Jedes Kind wird 

ausgehend von seinen individuellen Voraussetzungen gefordert und gefördert. 

Kreativität und spezielle Begabungen werden besonders unterstützt.  

 

Alle am Schulleben Beteiligten arbeiten vertrauensvoll, verlässlich und respektvoll 

zusammen und halten sich an die pädagogischen Vereinbarungen. Es ist uns ein 

Anliegen, dass sich alle am Schulleben Beteiligten als Schulgemeinschaft 

empfinden, sich im Schulalltag wohl fühlen und sich mit unserer Schule 

identifizieren können.  

 

Ein freundliches Lernklima ist die Voraussetzung dafür, dass die Schüler*innen 

erfolgreich lernen können. Ein höflicher, respektvoller und hilfsbereiter Umgang 

miteinander ist deshalb für uns ein wichtiges Erziehungsziel. Dabei kommt den an 

der Schule tätigen Erwachsenen eine entscheidende Verantwortung und 

Vorbildfunktion zu. Sie sind respektierte Ansprechpartner, setzen Grenzen und 

achten auf die Einhaltung der Vereinbarungen.  

 

Der zentrale Auftrag der Erziehung bedeutet für uns, die Schüler*innen 

gemeinschaftlich zu erziehen, sie zu stärken und zu befähigen, sich in einer immer 

unübersichtlicheren, kulturell zerrissenen und medial beherrschten Welt 

zurechtzufinden. Das bedeutet im Einzelnen, dass die Schüler*innen lernen:  

 auf ihre Sprache zu achten  



 
20 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2021 - Schulkooperationen 

 Gespräche kooperativ zu führen  

 Konflikte gewaltfrei zu lösen  

 respektvoll mit ihren Mitmenschen und deren Eigentum umzugehen  

 die Gleichwertigkeit der Geschlechter zu akzeptieren  

 sich gegenseitig zu helfen  

 Mitgefühl zu zeigen  

 die eigene und die anderen Kulturen kennenzulernen und deren 

Verschiedenheiten zu respektieren  

 die Bereitschaft zu entwickeln, notwendige Verhaltensregeln einzuhalten  

 Selbstwertgefühl zu entwickeln und zu stärken  

 die eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen, anzunehmen und ange-

messen damit umgehen zu können  

 Anregungen und Kritik angemessen anzunehmen und einbringen zu können  

 sich der Folgen des eigenen Handelns bewusst zu sein  

 zwischen Recht und Unrecht zu unterscheiden  

 Verantwortung zu übernehmen  

 Bereitschaft zu entwickeln, etwas für die Gemeinschaft zu tun  

 sich auf andere einzustellen und mit ihnen zusammenarbeiten zu können. 

 

Weiterentwicklung des Schulprogramms und Bausteine zum Erfolg 
Sowohl an dem Leitbild, orientiert an der neuen überarbeiteten Schulordnung, als 

auch an weiteren Bausteinen für die Weiterentwicklung des Schulkonzeptes wurde 

in diesem Jahr intensiv gearbeitet.  

 

Die neue Schulordnung wurde in der erweiterten Schulleitung (bestehend aus 

Schulleitung/Konrektor, koordinierende Erzieherin, zwei Lehrkräften, zwei 

Fachkräften aus dem pädagogischen Bereich und einer Person aus dem 

sonderpädagogischen Bereich) konstruktiv überarbeitet und mit den Mitgliedern 

des Schülerparlamentes abgestimmt. Um die Schulordnung allen Personen 

verständlich darzustellen, wurde diese mit kleinen Zeichnungen unterlegt. Hier ist 

der Link zur Schulordnung:  

http://carl-kraemer-gs.de/wp-content/uploads/2022/02/schulordnung_2020.pdf 

 

Zurzeit wird in einer weiteren Arbeitsgruppe am Leitbild der Carl-Kraemer-

Grundschule gearbeitet, welches ebenfalls für eine gute Zusammenarbeit und ein 

gutes Klima in der Schule sorgen soll. Beides soll in der Schule (in welcher Form 

muss noch abgestimmt werden) transparent gemacht und in ein kleines Schüler-

Eltern-Heft eingebunden werden.  

 

Der Prozess der Leitbildentwicklung wurde im Rahmen der Begabungsförderung 

(Bega) und Studenten der Humboldt-Universität zu Berlin begleitet. Zu dem 

Thema „fordern und fördern“ fand im September ein gemeinsamer Studientag 

http://carl-kraemer-gs.de/wp-content/uploads/2022/02/schulordnung_2020.pdf


 
21 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2021 - Schulkooperationen 

statt in Kooperation mit  

 der “Vernetzungsstelle Begabungsförderung Bremen ” am Landesinstitut 

für Schule (LiS) (Frau Michaela Rastede)   

 und „Leistung macht Schule“ (LemaS).    

 

Daraus entwickelten sich neue Schwerpunkte und Arbeitsgruppen, die in den 

entsprechenden Fachbereichen, in der EFöB-, Inklusions- und Schulsozialarbeit 

weitere Kriterien, Angebote, Projekte und Handouts dazu erarbeiteten. Dazu 

gehörte beispielsweise der Ausbau des Forder- und Förderkonzeptes zum 

Einstieg für die Schulanfänger, stärkere Begleitung beim Übergang in die 

Oberschule, strukturiertes, gesundes Fordern und Fördern im Ganztagsbetrieb 

(z.B. Lernförderung, Deutsch zum Schulstart, pädagogische Unterrichthilfen in 

einzelnen Stunden) und als ein weiterer Schwerpunkt die emotionale, soziale und 

motorische Entwickelung der Schüler*innen nach und in der Corona Pandemie. Es 

wurden viele Förderprogramme für die Schulen während der Pandemiezeit 

eingebracht, alle sicherlich auf ihre eigene Art positiv zu bewerten. Allerdings 

fehlte für die Umsetzung das eigene Personal, da es oft nicht das Optimale war, 

ständig externe Fachkräfte zeitweise “an und mit dem Kind” arbeiten zu lassen. 

Besonders nach und in der Zeit der Schulschließungen benötigten die 

Schüler*innen die Bezugspersonen (Klassenlehrer*innen, Klassenerzieher*innen 

etc.) viel mehr als vor dieser Zeit. Dies gab den Anlass, uns nochmal intensiv mit 

dem Thema „fordern und fördern“ zu beschäftigen, um ein gesundes Maß der 

Umsetzung und gute zeitliche Rahmenbedingung dafür zu entwickeln und zu 

schaffen. 

 

In den zwei vergangenen Schuljahren wurde das Projekt “Fit für die Schule” in 

der Carl-Kraemer-Grundschule ins Leben gerufen. Dieses Programm ist für 

Schulanfänger*innen, die erkennbar nicht dem alltäglich Schulalltag standhalten, 

nicht durchhalten und sich noch nicht in einer Großgruppe orientieren und 

einbringen können und fehlende elementare Entwicklungen mitbringen. Hier 

werden die Schüler*innen in einer kleinen Gruppe von 8 bis 10 Kindern beschult. 

Der Schulalltag, die Unterrichtsfächer und auch die Räumlichkeiten sind sehr 

nach den Bedürfnissen der Schüler*innen ausgerichtet. Diese werden in der 

Anfangsphase ggf. mit weniger Stunden beschult, welche im 2. Schulhalbjahr 

angepasst werden, um sie auf den Ganztag in der Schule vorzubereiten. 

Anschließend werden sie dann in die neuen 1. Klassen im nächsten Schuljahr 

integriert, womit sehr gute Erfahrungen gemacht wurden, da die Schüler*innen 

einen großen Beitrag und Unterstützung für die neunen Erstklässler*innen in der 

Eingewöhnungszeit und Orientierung in der großen Schule leisten.  

 

Aus diesen Erfahrungen und der vergleichbaren Beschulung in den damaligen JüL-

Klassen (jahrgangsübergreifendes Lernen) wurde ein weiteres Projekt an der Carl-
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Kraemer-Grundschule konzeptioniert und installiert. Seit Beginn des Schuljahrs 

2021/2022 gibt es eine Kleingruppenklasse Namens “Fit für die Oberschule”. In 

dieser Kleingruppe, bestehend aus 9 Schüler*innen, sollen die Schüler*innen 

ebenso in einem bedürfnisorientierten Lernraum und Lernkonzept unterrichtet 

werden. Das Auswahlverfahren für die Schüler*innen aus den 4. bis 6. Jahrgängen 

wurde unter verschiedenen Kriterien und unter Begleitung des SIBUZ 

(schulpsychologisches und inklusionspädagogisches Beratungs- und Unter-

stützungszentrum) in einem langen Prozess vorbereitet. Schüler*innen, die in 

ihren eigenen Klasse nur schwer dem Unterricht Folge leisten können und oft 

durch Störungen andere Schüler*innen vom Lernen abhalten sowie wenig 

Lernerfolge, Unkonzentriertheit oder Defizite in der eignen Sozialkompetenz 

aufweisen, sollen hier die Möglichkeit bekommen, in einem kleinen, strukturierten 

und engmaschigen individuellen Lernkonzept Unterricht zu erhalten. Dieses 

Projekt wird in regelmäßigen Abständen in enger Zusammenarbeit mit den Eltern, 

der Schulsozialarbeit, dem SIBUZ und einem Psychologen evaluiert und 

aktualisiert. Das Klassenteam wird durch Supervision und entsprechende 

Fortbildungen für neue individuelle Lernmethoden zum Erlangen von 

Sozialkompetenz begleitet. (Rückblick: Das 1. Schulhalbjahr ist nun rum und 

sicherlich gab es das eine oder andere, was sich auf dem Papier gut formulieren 

und lesen lässt. Doch gab es auch viele schwierige Prozesse beim Zusammenfügen 

von Schüler*innen aus den höheren Jahrgängen, welche mit einer sehr niedrigen 

Akzeptanz von Regeln und Autoritäten, wenig sozialer Gerechtigkeit und 

Mitgefühl sehr herausfordernd für alle Professionen dieser Gruppe agierten. 

Grundlagen und ein sehr stark strukturierter Tagesablauf waren und sind eine 

Basis der Arbeit, aber auch Einblicke in die teilweise abstrakten familiären 

Hintergründe und das Aufbringen von Verständnis nahmen und nehmen einen 

großen Part in dieser pädagogischen Arbeit ein. Die Klassen, aus denen die 

Schüler*innen herausgenommen wurden, betätigten die positive Entlastung, da die 

anderen Schüler*innen, die oft durch die störende Person abgehalten wurden, nun 

zum Lernerfolg kamen.) Zum Ende des Schuljahres soll das Projekt ausgewertet 

werden und mit dem Abgang der 6. Klassen wird die Gruppe mit neuen 

Fünftklässlern aufgefüllt werden. Eine Effektivität dieser Projektklasse zur 

intensiven Vorbereitung dieser Schüler*innen auf die Oberschule wird sicher erst 

in den nächsten 2 Jahren wirklich messbar sein. 

 

Der Baustein Digitalisierung aller Beteiligten im Schulalltag war ein weiterer 

Prozess, der durch eine intensive, für alle verpflichtend durchgeführte digitale 

Fortbildung (200 Stunden) vorangetrieben wurde und im März 2022 

abgeschlossen sein soll. Inhalte dieser Fortbildung waren die Nutzung und 

Anwendung von Tools in Outlook und Teams, die Kommunikationsebenen in der 

Schule, die Verknüpfungen zwischen Zugriffen auf unterschiedliche digitale 

Endgeräte, aber auch das Verstehen und Wahren der Datenschutzrichtlinien. 
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Stunden- und Belegungspläne zu erstellen sowie Informationen auf schulinterner 

Ebene und für Eltern und Schüler*innen digital zur Verfügung zu stellen, Aufgaben 

im Distanzunterricht mit dem pädagogischen Personal und den Schüler*innen 

abzustimmen und zu bearbeiten waren ein weiteres Modul. Um ein Zertifikat zu 

erlangen, mussten 12 themenbezogene Aufgaben erfüllt und ein- bis zweistündige 

wöchentliche digitale Vorlesungen, welche für das Personal vom Träger 

bereitgestellt wurden, angeschaut worden sein. Ein zulässiges Zertifikat wurde 

nach Abschluss der letzten Aufgabe, an alle die 52% erreichten, über die 

Senatsstelle ausgehändigt.  

 

Ende 2020 wurden für die Schüler*innen 300 Tablets für das angeleitete Lernen 

zu Hause an die Schule gebracht. Diese mussten upgedatet werden. Zudem war 

eine “einfache” Nutzung dieser Geräte nur für sogenannte Fortgeschrittene 

effektiv. Der zeitliche Aufwand, diese Geräte über die Eltern (Haftung) an die 

Schüler*innen zu bringen und den Umgang damit zu erklären, kostete unheimliche 

zeitliche Ressourcen. In den höheren Klassen konnten durch viel Engagement des 

pädagogischen Personals die Endgeräte gut genutzt werden, allerdings nur bedingt 

über unterschiedliche Streaming-Anbieter, da die digitale Fortbildung für das 

Kollegium erst im März starten konnte. Es ist leider oft zu erkennen, dass 

großartige Angebote des Senats in die Schulen „geworfen“ werden, um deren 

wirklich optimale bzw. professionelle Umsetzung sich erst anschließend Gedanken 

gemacht wird oder dass die jeweiligen Institutionen diese ohne zusätzliches 

Personal selber umsetzen dürfen. Ähnliches hat sich bei der Durchführung von 

Antigentests, Hybridunterricht und Lernprogrammen widergespiegelt. 

 

Das Schuljahr 2021 
Auch das Jahr 2021 startete mit einer ausgesetzten Präsenzpflicht und dem 

Distanzunterricht für die Schüler*innen. Weiterhin war die Notbetreuung nur für 

Schüler*innen mit beruflich systemrelevanten Eltern, Befürwortung durch das 

Jugendamt oder bei Gefahr einer Kindeswohlgefährdung möglich. Das Jahr war 

weiterhin vorranging durch die Beschlüsse des Infektionsschutzgesetzes der 

Regierung geprägt. Im Vordergrund standen die regelmäßigen Coronaschnelltests 

der Schüler*innen und des pädagogischen Personals. Regelmäßige veränderte 

Strategien wurden über die Hygieneverordnungen auf den Weg gebracht und 

mussten den Schüler*innen und Eltern vermittelt werden. Quarantäneregelungen 

für infizierte Schüler*innen oder pädagogisches Personal wurden zahlreich 

überarbeitet und belasteten den regulären Schulalltag sehr. Ganze Schulklassen 

mussten bei positiven Fällen in die häusliche Vorsichtisolierung geschickt werden 

und wurden im Distanzunterricht beschult. In manchen Klassen war ein 

beständiger Unterricht kaum möglich. Das pädagogische Personal versuchte in 

dieser nicht konstanten Zeit immer wieder, die durch die letzten eineinhalb Jahre 

verursachten emotionalen und sozialen Defizite der Schüler*innen aufzufangen 
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und zu stabilisieren.  

 

Besonders bei den Schulanfänger*innen waren soziale Kompetenzen nur sehr 

gering vorhanden, da diese vor Schulantritt aufgrund von Coronaregelungen kaum 

einen Kindergarten besuchen konnten. Es gab große Bemühungen und größte 

Anstrengungen in den Klassen, Strukturen und Regelverständnis einzubringen. 

Schulsozialarbeiter*innen, Schulhelfer*innen und Facherzieher*innen für Inte-

gration unterstützen die Klassenteams. 

 

Nicht nur die sozialen und emotionalen Kompetenzen, Freundschaften und der 

soziale Zusammenhalt, hatte tiefe Einschnitte bekommen. Besonders auch die 

schulischen Leistungen (z.B. Sprach-, Lese- und Rechenkompetenzen) mussten 

nach der Wiedereinführung des Präsenzunterricht aufgefangen werden, was im 

großen Klassenverband meist kaum individuell umsetzbar war. Im Rahmen der 

Förderprogramme des Senates von 2020 wurden die Lernförderung, die 

Lernbrücken und die Ferienschule weiter ausgebaut. 

 

Förderung 
a) Lernbrücke II (BuT-Programme) 

Wie schon im vergangenen Jahr wurden beide Projekte weitergeführt. Im 

Schulhalbjahr 2020/2021 waren es etwa 33 Schüler*innen, die ein- bis zweimal 

wöchentlich die hausinterne Lernbrücke I besuchten. Diese Zahl reduzierte sich 

mit dem Start der Lernbrücke II, weil auch der Präsenzunterricht wieder 

eingeführt wurde. Im Ganztagsbetrieb ist es oft schwierig, Schüler*innen in den 

einzelnen Stunden bzw. nur in den unterrichtsergänzenden Zeiten aus dem 

Klassenkontext herauszunehmen und in separate Kleingruppen zu fördern. An der 

Lernbrücke II nahmen dennoch 18 Schüler*innen teil. Vorranging fanden diese 

Projekte auch in den Ferienzeiten statt.  

 

Das Projekt „Lernbrücken“ sollte den Schüler*innen die Möglichkeit geben, 

praktische Lernstrategien zu erarbeiten und unterschiedlichste Teamaufgaben zu 

organisieren, in vielseitigen motorischen und auch sozialen Bereichen gemeinsam 

zu agieren und das Erlernte zu präsentieren. Eine Gruppe besuchte die 

Gartenarbeitsschule und beschäftigte sich mit dem Thema „Pflanzen und 

Insekten“, andere Gruppen mit dem Thema „mein Körper und seine 

Organe“ (angelehnt an die Sach- und NaWi-Unterrichtsthemen) sowie mit 

Handwerk und Nähen und mit dem Sozialraum und der Orientierung im eigenen 

Kiez. In allen drei Gruppen wurden für Recherchen die für die Schüler*innen 

angeschafften Laptops eingesetzt, um ihnen die vielseitigen Möglichkeiten des 

Internets aufzuzeigen.  

 

Als Abschlussprojekt wurde im Sommer gemeinsam an dem Umbau der Spielhütte 
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auf dem Schulgelände gearbeitet. Von Ideenfindungen, Messen, dem Erstellen von 

Modellen bis zum fertigen Umbau waren die Schüler*innen auch außerhalb der 

regulären Schulzeit in diesem Projekt mit großer Motivation dabei. 

 

 
 

 

 

 

 

Sachbericht zur Lernbrücke 2021 einsehbar unter www.dkjs.de 

 

 

 

b) Lernförderung (BuT) 

Unsere Lernförderung, welche durch Erzieher*innen angeboten wird, konnte 

durch einen personellen Zuwachs für das Schuljahr 2021/2022 positiv ausgebaut 

werden und zählte bis Ende 2021 fast 63 Schüler*innen, die regelmäßig ein- bis 

dreimal in der Woche während der Schulzeit (nicht in Fachunterrichtstunden) in 

kleinen Gruppen (maximal sechs Schüler*innen) unterstützt und gefördert 

wurden. Die Förderung wurde eng mit dem Klassenteam und den Fachlehrer*innen 

abgestimmt, ein- bis zweimal im Schulhalbjahr in Fördergesprächen reflektiert 

und ggf. neu angepasst. Die 5. und 6. Klassen (23 Schüler*innen) besuchten die 

Hausaufgabenförderung nach der Schule regelmäßig an vier Nachmittagen, da die 

unterrichtsergänzende Zeit in diesen Jahrgangstufen sehr begrenzt war. Auch in 

den Ferien haben viele Schüler*innen das Angebot der Lernförderung in Anspruch 

genommen. Hier ging es nicht speziell darum, verpasste Lerninhalte aufzuholen, 

sondern primär, um das Wiedererlangen und Entwickeln von Lernkompetenzen und 

die Vermittlung von Basis- und Grundlagentechniken sowie das Erlangen von 

Motivation und Lernbereitschaft. 

 

Über die Lernförderung hinaus wurden sogenannte Kopfpiloten, Lesepaten und 

LRS-Förderung (Lese-Rechtschreib-Förderung) von der Schule eingesetzt, um 

gezielt die entstandenen Lücken aufzufangen. Das pädagogische Personal 

(Erzieher*innen) deckte weiterhin den Bereich „Deutsch zum Schulstart“ viermal 

wöchentlich ab und förderte die Schüler*innen der 1. und 2. Klassen in der 

deutschen Sprache nach dem vorgegebenen Programm “Mitsprache”. 

 

http://www.dks.de/
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c) Ferienschule für alle 

Die Ferienschule war in allen Ferien gut besucht und wurden von Schüler*innen 

und Eltern gut angenommen. Besonders die Jahrgänge 2 bis 3 und 5 bis 6 hatten 

sich zahlreich angemeldet. Pro Ferien gab es 4 bis 6 Gruppen mit 8 bis 10 

Schüler*innen. In diesen Lerngruppen konnte vergessenes oder auch nicht 

verstandenes Fachwissen wiederholt und vertieft werden. Besonders die Arbeit 

in den Kleingruppen stellte sich dafür immer wieder als sehr effektiv heraus und 

bot für die*den eine*n oder andere*n Schüler*in eine gute Möglichkeit, ohne einen 

zusätzlichen Besuch bei der Schülerhilfe kompakt Lernrückstände zu minimieren, 

eigene Lernmethoden und Strukturen zu erkennen und sie für den weiteren 

Schulverlauf zu nutzen. 

 

d) Zusätzliche Förderungen 

Unsere Schule besuchen immer mehr Schüler*innen, deren basale Fähigkeiten 

noch gefördert werden müssen: Schuhe binden, schneiden, falten, Stift halten, 

konzentriert arbeiten sowie Körperkoordination sind nicht ausgebildet, aber auch 

gesundheitliche Einschränkungen treten auf. Erzieher*innen haben aus ihrer 

Ausbildung heraus die Kompetenzen, den Kindern passende Angebote zu 

unterbreiten, um die genannten Fähigkeiten zu fördern. Zusätzlich gab es im 

letzten Schuljahr Unterstützung von 2 Schulhelfer*innen, die schwerpunktmäßig 

mit diesen Schüler*innen arbeiteten, aber natürlich den enormen Bedarf nicht 

abdecken konnten. Für Schüler*innen mit eingeschränkter geistiger Entwicklung 

(GE-Status) gab es zwei Kleingruppen, in denen zusätzlich eine Erzieherin im 

Studiengang der Sonderpädagogik tätig war, um dort mit ihnen in einem ruhigen 

Umfeld alltägliche Strukturen und Lerninhalte zu erarbeiten. Schüler*innen mit 

erhöhtem Förderbedarf, ADHS oder anderen auffälligem Verhalten wurden in den 

Klassen oder einzeln von pädagogischen Unterrichtshilfen unterstützt. Einige 

Schüler*innen benötigten darüber hinaus zeitweise Auszeiten vom Klassenverband 

oder von den Unterrichtsabläufen, worum sich täglich 3 Sozialarbeiter*innen 

kümmerten, die in Kleingruppen mit ihnen das jeweilige Verhalten aufarbeiteten 

und kanalisierten. 

 

e) Integration 

Integration und Inklusion nahmen einen großen Platz in der Schule ein und wurden 

zunehmend wichtiger. Im Freizeitbereich standen die Erzieher*innen immer 

wieder vor Herausforderungen mit vielen Schüler*innen, die vor allem im 

emotional-sozialen Bereich Auffälligkeiten aufwiesen. Hier hieß es Beobachtungen 

durchzuführen, aussagekräftige Förderpläne mit genauen Zielkriterien zu 

erarbeiten, sensible Elterngespräche zu führen und Unterstützung zu leisten. 

Solch eine fachliche Arbeit erfordert viel Fingerspitzengefühl dafür, ob die 

Maßnahme (Beantragung eines Integrationsstatus nach §35a SGB VIII) wirklich 

notwendig und unabdingbar ist. Kein Kind wird stigmatisiert! Dieser Prozess wird 
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durch das Klassenteam (ggf. Fachlehrer*innen) regelmäßig in einer jährlichen 

Förderklassenkonferenz mit der Schulleitung und ggf. mit dem SIBUZ genau 

analysiert. 

 

Um gut im Austausch mit allen Förderkräften an der Schule zu sein, gab es einen 

regelmäßigen wöchentlichen Austausch, um Fallberatungen, Ressourcen-

verteilungen und Förderkriterien zu besprechen. Die außerschulischen 

Kooperationen fanden bedingt durch die Regierungsmaßnahmen sehr 

eingeschränkt statt. 

 

Durch die bereits erwähnte ausgesetzte Präsenzpflicht Anfang 2021 wurde die 

Beobachtung und Förderung der Schüler*innen mit erhöhtem Förderbedarf 

deutlich erschwert. Vor allem die Facherzieher*innen wurden für die 

fünfmonatige Notbetreuung eingesetzt. Kinder aus häuslichen Überlastungs-

situationen wurden in der Notbetreuung aufgefangen und begleitet. Somit war der 

Bedarf der zu betreuenden und begleitenden Schüler*innen sowohl zu Hause als 

auch in der Schule eine tägliche Herausforderung für die Fachkräfte. Hinzu kam, 

dass einige Familien in der ausgesetzten Präsenspflicht zum Teil über Wochen 

nicht erreichbar waren. Im Förderplan festgesetzte Fördermaßnahmen konnten 

über Monate nicht umgesetzt werden. 

 

Die Notbetreuung war geprägt durch Konflikte, die unter anderem auf die 

eingeschränkten Freizeitaktivitäten außerhalb der Schule zurückzuführen waren. 

Die Facherzieher*innen waren stets im Austausch, um geeignete Angebote in den 

Alltag einzufügen. Vor allem der Wechsel von Hybridunterricht, Notbetreuung 

und Regelunterricht war für die Förderkinder und die gesamte 

Klassengemeinschaft herausfordernd. Wechselnde Regeln zu den Maßnahmen, 

Quarantäne u.a. waren für viele Klassengemeinschaften schwer zu verarbeiten. 

Zudem war sehr auffällig, dass etliche Schüler*innen durch die Maßnahmen wenig 

bis keinen Kontakt zur deutschen Sprache hatten und somit in ihrer 

Sprachentwicklung deutlich zurückgeworfen wurden. 

 

Aufgrund der Einschränkungen im ersten Kalenderhalbjahr wurde bis Oktober 

nicht die Anzahl an bewilligten Anträgen auf den Integrationsstatus erreicht, die 

bereits im Februar prognostiziert wurde. Begonnene Förderanträge wurden 

fortgesetzt und die prognostizierten Zahlen von 82 bewilligten Anträgen für 

Schüler*innen, davon ein Kind mit einem wesentlich erhöhten Förderbedarf, bis 

Ende Dezember erreicht. 

 

f) Soziale Arbeit 

Die soziale Arbeit umfasste nicht nur die oben beschriebene Kleinstgruppen-

arbeit. Die 3 Sozialarbeiter*innen unterstützten und beieten das Kollegium und 
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die Eltern bei steigender Schuldistanz, häuslichen Kindeswohlgefährdungen sowie 

Kinderschutz und führten Hausbesuche durch. Regelmäßige Berichterstattungen 

über Schüler*innen, Erarbeitungen von Förderzielen, Prognosen und 

Informationsveranstaltung waren weitere Arbeitsbereiche in der sozialen Arbeit. 

Ferner arbeiteten die Schulsozialarbeiter*innen mit der koordinierenden 

Erzieherin bei der Beantragung von erhöhtem Förderbedarf zusammen (zuständig 

für den Kontakt mit den Eltern, Hilfekonferenzen). Sie bildeten die Schnittstelle 

zwischen Schule, Trägern der freien Jugendhilfe und Jugendamt. Sie beteiligten 

sich an Kiezangeboten (z.B. Rucksackprojekt) und schulinternen Veranstaltungen. 

Hierzu gibt es einen separaten Sachbericht. 

 

g) Soziales Lernen 

Das soziale Lernen gibt es in allen Klassenstufen. In den 1. bis 2. Klassen wird mit 

dem „Lubo aus dem All“- Programm gearbeitet, in den 3. bis 4. Klassen mit dem 

Programm „Ben und Lee“ und in den 5. bis 6. Klassen mit PEP-Programm unmd mit 

„Paul und Paula“. Wöchentlich steht eine Unterrichtstunde pro Klasse im 

Stundenplan, die von einem Erzieher*innentandem durchgeführt wird. Hierbei 

werden die Themen, Gefühle, Konflikte, Mobbing, Süchte, Ängste etc. vertieft 

und mit den Schüler*innen positive Handlungsstrategien erarbeitet und erprobt. 

Begleitet werden diese Stunden mit einer wöchentliche „Klassenrat-Stunde“, 

welche gemeinsam mit dem Klassenteam und den Schüler*innen durchgeführt wird. 

Im Klassenrat wird das demokratische Miteinander gelernt, z.B. beim Sammeln 

gemeinsamer Ideen für Ausflüge oder Projekte, beim Besprechen von Lösungen 

für Klassenkonflikte oder bei Abstimmungen für den Schulalltag.  

 

Das soziale Lernen wird ein- bis zweimal pro Schuljahr gemeinsam mit einem 

ausgewählten Gremium evaluiert und den Bedürfnissen der Schüler*innen 

angepasst oder erweitert. Regelmäßige Schulungen werden allen Erzieher*innen 

verpflichtend zur Verfügung gestellt. 

 

Streitschlichter 

Streiten und Vertragen ist ein immer aktuelles Thema, nicht nur in der Kindheit! 

Richtig damit umzugehen ist nicht leicht und oft bedarf es Hilfe bei der Lösung 

von Konflikten. Für diesen Fall hat die Schule sogenannte „Streitschlichter“ aus 

den 5 und 6. Klassen. Sie wurden in den Herbstferien 2019 von Erzieher*innen, 

die eigens dafür eine Mediatoren-Ausbildung abgeschlossen haben, ausgebildet. 

In den Expertenkursen wurden sie weiter begleitet. Diese Stunden (2 Stunden 

wöchentlich) wurden für Feedback und Fallbeispiele genutzt. Seit März 2020 

konnte dies aber nicht mehr vertieft werden und die Streitschlichter stellten ihre 

Arbeit leider vorerst bedingt durch die Hygiene- und Abstandsregelungen ein. Im 

laufenden Schuljahr 2021/2022 sollen neue Schüler*innen in das Projekt 

aufgenommen werden und eine Ausbildung dazu erhalten. 
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EFöB und Arbeitsbereiche der Erzieher*innen 
Alle Klassen werden gleichberechtigt von Tandems geleitet, d.h. von einer 

Lehrkraft und einer Erzieherin oder einem Erzieher. Der Bildungs- und 

Erziehungsauftrag kommt dabei beiden gleichgewichtig zu. Wobei die 

Aufgabengebiete klar voneinander getrennt sind: Unterrichtsdurchführung sowie 

-vorbereitung sind Lehrer*innensache, die Ausgestaltung der Freizeit obliegt 

dem*der Erzieher*in. Im Laufe des Jahres konnten die Facherzieher*innen für 

die Integrationsarbeit zur Förderung im außerschulischen Bereich ihre Angebote 

weiter ausbauen. Ende 2021 hatten somit 22 von 23 Klassen eine*n 

Integrationserzieher*in. Dabei steht die Unterstützung der emotionalen und 

sozialen Entwicklungen der Schüler*innen im Fokus. Das Klassenteam kann vom 

unterschiedlichen Bildungsverständnis des anderen profitieren und sich 

gegenseitig zum Wohle des Kindes ergänzen und die Schüler*innen fördern und 

unterstützen. In der festgeschriebenen wöchentlichen mpA Stunde (mittelbare 

pädagogische Arbeitszeit) trifft sich das gesamte pädagogische Klassenteam um 

sich über Planungen, Lernerfolge, Lerndefizite, Lernmethoden und Aufgabenver-

teilungen auszutauschen.  

 

Das für den Bereich EFöB entscheidende Merkmal ist der gebundene 

Ganztagsbetrieb. Die Arbeit der Erzieher*innen an einer Ganztagsschule 

unterscheidet sich deutlich von der an einer offenen Ganztagsschule. Sie 

begleiten alle Kinder durch den gesamten Tag, beginnend morgens, wo sie die 

Schüler*innen empfangen, über die Unterrichtsbegleitung, beim Mittagessen im 

neu installierten Mittagsband, in der unterrichtsergänzenden Zeit, bis zum 

Schulende um 16:00 Uhr. Zu den Aufgaben der Erzieher*innen gehören:  

 soziales Lernen (1. bis 2. Klasse „Lubo aus dem All“,3. bis 4. Klasse „Ben und 

Lee“, 5. bis 6. Klasse „PEP“-Programm)   

 Betreuung der Schularbeitsstunden (SAZ)  

 Projektzeit nur im Klassenverband (seit Corona, statt gemischter AGs)  

 Mittagspausengestaltung   

 Elternarbeit                    

 Früh- und Spätdienste  

 Ferien- und Notbetreuung  

 Gremienarbeit  

 Fortbildungen  

 Feste und Veranstaltungen  

 Klassenausflüge und Klassenfahrten 

 

Die Erzieher*innen verbringen mehr Zeit mit der Klasse und dem Umfeld der 

Schüler*innen als die Lehrkräfte, was oft zur Folge hat, dass die Schüler*innen 

zu den Erzieherinnen und Erziehern ein engeres Vertrauensverhältnis haben. Die 

Erzieher*innen haben einen umfassenden Blick über jede*n Schüler*in, da sie 
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eigenständig in den Bereichen Sprachförderung, Inklusion, basale Förderung, 

Bewegung, Gesundheitsförderung etc. arbeiten. 

 

Leider konnten auch in diesem Jahr keine Angebote in Mischgruppen stattfinden. 

Es gab keine gemeinsamen AGs, keine Expertenkurse, keine gemischten Tanz- oder 

Bewegungsangebote. Alles fand im eigen Klassenverband statt. Die Erzieher*innen 

entwickelten abwechslungsreiche, kreative und anspruchsvolle Projekte in ihren 

Klassen. Einzusehen auf der Schulhomepage unter www.carl-kraemer-gs.de.  

 

 

  
Bundesjugendspiele/Sportfest 2021 

 

Freizeit ist unterrichtsergänzende Zeit (UEZ) 
In den Jahrgangsstufen sind die Anzahl der UEZ-Stunden unterschiedlich. In den 

unteren Klassen haben die Schüler*innen 9 bis 11 UEZ-Stunden, in den höheren 4 

bis 2 UEZ-Stunden. Daher gibt es an 2 festen Tagen die Projekt-Zeiten 

(eigentliche AG-Zeiten) von je einer Doppelstunde. Diese Projekt-Zeiten wurden 

in diesem Jahr vom Erzieher*innenteam und einigen Lehrern*innen ohne 

zusätzliche Honorarkräfte gestaltet. Weitere UEZ-Stunden wurden von 

Erzieher*innen in einem Jahresplan thematisch konzipiert. Darin waren basale, 

motorische und kreative Angebote enthalten und gemeinsame Ausflüge und 

Exklusionen eingeplant. Längerfristige außerschulische Projekte (1/2 Schuljahr 

Schwimmunterricht à 2 Klassen) wurden besonders in der 3. Klassenstufe 

weiterhin eingeplant.  

 

Hortbetreuung, Ferienfahrt und Projekte 
a) Hortbetreuung 

Im Jahr 2021 hatten wir 55 Hortverträge. Wir betreuen die Schüler*innen, deren 

Eltern arbeiten gingen oder die eine ergänzende Betreuung auch in den Ferien 

benötigten, damit sie weiter am Ausbau der deutschen Sprache oder der 

Entwicklung positiver Sozialkompetenzen arbeiten konnten. In den Winter- und 

Osterferien betreuten wir allerdings nur die Schüler*innen der Notbetreuung, da 

in dieser Zeit die Hortverträge ausgesetzt waren. Wir blieben pandemiebedingt 
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in der Schule. Ab den Sommerferien boten wir wieder unsere beliebten und 

abwechslungsreichen Aktivitäten an. 

 

b) Bega – Filmprojekt mit Tablet 

In der ersten Sommerferienwoche konnten sich die Schüler*innen kreativ 

austoben. Zusammen mit den Medienkünstlern Petra Spielhagen und Ruben 

Gonzalez haben sie kurze Stop-Motion-Filme mit dem Tablet gedreht. Thematisch 

drehte sich alles um die Einschulung und den Start in einen neuen Lebensabschnitt: 

Was müssen die neuen Erstklässler*innen wissen, um sich in der Schule 

zurechtzufinden? Hierfür haben sich die Kinder Geschichten ausgedacht und ihre 

Ideen aufgezeichnet und ausgeschnitten. Die Papierschnipsel wurden anschließend 

Stück für Stück als Trickfilm animiert und von den Kindern vertont. Heraus kamen 

witzige, schöne, kurze Filme, die von Anfang bis Ende von Schüler*innen selbst 

gestaltet wurden. 

 

Das Filmprojekt ist Teil der Begabungsförderung (Bega) der Schule. Seit 

November 2020 ist die Carl-Kraemer-Grundschule eine von 63 Bega-Schulen 

Berlins, einem Programm der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie. 

Ziel des Programms ist es, das vertiefende Lernen über den normalen 

Regelunterricht hinaus in allen Bildungsbereichen zu fördern. 

 

 

      
 

c) Sommer- und Herbstferienfahrt 

Ganz spontan und kurzfristig nutzten wir die Lockerungen und planten innerhalb 

von 3 Wochen unsere 1. Ferienreise. Wir fuhren in der 2. Sommerferienwoche in 

das KiEZ Inselparadies Petzow e.V. bei Potsdam. Uns begleiteten 35 

Schüler*innen. Unser Programm bestand aus Baden, Rudern, Sport, Spiel und Spaß 

und einem Ausflug nach Potsdam. 

 

In den Herbstferien fuhren wir in der 2. Ferienwoche ins KiEZ Frauensee. Im 

Rahmen einer Projektförderung “Aufleben” der Deutschen Kinder- und 

Jugendstiftung” führten wir mit 55 Schüler*innen das Projekt FAUSTLOS durch. 

Dort erwartete sie vieles zum Thema Wald und das Überleben darin sowie den 

Umgang mit Aggressionen. Eine Nachtwanderung und viel Zeit für Sport, Spaß und 

Spiel standen ebenso auf dem Programm. 
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Weitere Ferienfahrten sind für das Jahr 2022 angedacht. 

 

 
Finanzieret durch: 

 

 

Gremienarbeit, Arbeits- und Planungsgruppen 

Für das gesamte Erzieher*innenteam gibt es wöchentlich eine regelmäßige 

Dienstberatungsstunde. Einmal monatlich werden fachspezifische Themen 

besprochen (z.B. Fortbildungen wie neue Autorität, Anti-Mobbing-Team, 

Förderangebote, etc.). Die Facherzieher*innen haben eine zusätzliche Teamzeit, 

um Fallberatungen oder Förderkriterien zu besprechen. Einmal monatlich treffen 

sich die Erzieher*innen der Jahrgänge 1 bis 3 und 4 bis 6 und haben hier die 

Möglichkeit, über jahrgangsbezogene Themen und Planungen zu sprechen.  

 

Aus unserem Erzieher*innenteam sind Mitglieder in allen Schulgremien vertreten. 

Sie übernehmen wichtige Aufgaben in der erweiterten Schulleitung, der 

Schulkonferenz und dem Bezirkslehrerausschuss (dem nicht nur Lehrer*innen, 

sondern auch Erzieher*innen angehören). Zudem sind sie an allen möglichen 

Planungs- und Arbeitsgruppen (zum Beispiel für Schul- und Sportfeste) beteiligt. 

Die alljährlichen Feste werden mit dem gesamten Schulkollegium geplant und 

umgesetzt. Auch Elternarbeit steht dabei im Fokus. Leider konnten größere oder 

gemeinsame Feste in diesem Jahr nicht stattfinden.  

 

Kooperation mit den Kitas 
Diese Zusammenarbeit konnte leider 2021 nicht stattfinden, da sie durch die 

Kontaktbeschränkung in Einrichtungen beschränkt war.  

 

Wasserspiele vor der Schule 
Im Mai und im September fand in der Zechliner Straße das Projekt „temporäre 

Spielstraßen“ der Stiftung “Freizeit” statt. Zu dem Motto „Wasser“ gab es viele 

verschiedene Stationen an denen experimentiert, gespielt und entdeckt werden 

konnte. Ob mit Wassermelonen oder selbstgefalteten Booten, es war für jeden 

etwas dabei. An jeder Ecke gab es eine andere interessante Station, wie zum 

Beispiel den Dachrinnenlauf oder das Um-die-Wette-Pusten mit selbstgefalteten 

Booten. Unsere Schule war durch eine Rennstrecke vertreten, die noch mehr 
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Bewegung in die Veranstaltung brachte. Einige Schüler*innen nutzten den Anlass, 

um selbstgemachte Portemonnaies und Tonfiguren zu verkaufen. Das sonnige 

Wetter und der Duft von Popcorn sorgten für gute Laune. 

 

Es war ein gelungener Nachmittag vor den Toren der Carl-Kraemer-Grundschule, 

an dem viele Anwohner*innen verschiedener Altersklassen zusammenkamen. Sie 

zeigten, wie man kleine Straßen vielfältig nutzen kann, denn Straßen sind zu viel 

mehr gut als nur zum Auto fahren. Neben den Aktivitäten zur temporären 

Spielstraße gab es auch einen Stand zur Wahl des Quartiersmanagements des 

Soldiner Kiezes. 
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Ausblick auf 2022 
 Umsetzung des Programms “Stark trotz Corona”, gezielte Projekte im 

Bereich Sprache, Motorik, Konzentration und Selbststärkung 

 Gemeinsame Konzeptentwicklung „fordern- und fördern“ im Unterricht und 

in außerunterrichtlichen Zeiten 

 Gemeinsame neue Konzeptentwicklung zum besseren Einstieg der 

Schulanfänger*innen  

 Kooperative Zusammenarbeit aller Beteiligten bezüglich der anstehenden 

Schulsanierung  

 Aufbau des Anti-Mobbing-Teams  

 Intensivere Präventionsarbeit zum Thema Mobbing und Gesundheit der 

Schüler*innen (Stressbewältigung)   

 Gesundheitsmanagement für das Personal (Stressbewältigung, Arbeits-

strukturen, Räumlichkeiten) 

 Fortführung der Digitalisierung für Personal und Schüler*innen 

(Stundenpläne, digitale Kommunikations- und Lernplattformen), Umgang mit 

der digitalen Nutzung von Social-Media-Plattformen (Bega) 

 Umsetzung und Unterstützung des Konzeptes musikalische Grundschule  

 Regelmäßige Elterninformationsnachmittage (freitags ab Mai 2022) in 

Zusammenarbeit mit dem Tridem-Team, Stadtteilmütter, Rucksackprojekt, 

Berliner Bücherkoffer u.a.) 

 Hortfahrten und Ferienprojekte 

 Bauhaus-Archiv, Museum für Gestaltung und der Bauhaus-Agentin 

Friederike Holländer 

 

Kooperationen und Vernetzungen mit: 

o Kinderbauernhof Pinke-Panke 

o Panke-Haus Familienförderzentrum 

o Schulumweltzentrum 

o Jugendclub SoKo 116 

o Kinderfreizeiteinrichtung Frisbee 

o Theater Morgenstern, Theater 28  

o Quartiersmanagement  

o Fordoner Platz: Öffnung zum Kiez, gemeinsame Gartenprojekte mit der 

Nachbarschaft 

o Elternarbeit 

o Bibliothek am Luisenbad, Bücherbus und Schulbibliothek 

o SIBUZ 

o Sportvereinen 

o Bauereignis Sütterlin Wagner Architekten 
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B) Schulsozialarbeit (Zielerreichung und Projektbericht) 

1. Entwicklungsziel 1 
Implementierung eines Mobbing-Interventionsteams an der Carl-Kraemer-Grund-

schule. Mobbing als gruppendynamischer Prozess führt bei den betroffenen 

Schüler*innen nicht nur zur Beeinträchtigung ihrer Leistungsbereitschaft, 

sondern hinterlässt in der körperlichen und geistigen Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen deutliche Spuren. Dies betrifft „Opfer“ wie „Täter“ gleichermaßen. 

Mobbing zu erkennen und die richtigen Handlungsschritte einzuleiten, ist im 

Kontext vielfältiger schulischer Anforderungen oftmals schwierig. Ein Mobbing-

Interventionsteam bietet nicht nur für unsere Schüler*innen, sondern auch für 

das pädagogische Personal und die Eltern die Sicherheit, verlässliche Ansprech-

partner*innen zu haben, die im Fall eines Mobbingvorfalls die richtigen Handlungs-

schritte einleiten können. 

 

Indikator 1: Eine große Anzahl des entsprechenden Personenkreises nehmen an 

den Informationsveranstaltungen teil. 

 

Wurde der Indikator erreicht?Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 2: Ein Beratungsangebot für die pädagogischen Mitarbeiter*innen 

wurde geschaffen. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 3: Eine große Anzahl der Mitglieder des Mobbing-Interventionsteams 

treffen sich regelmäßig. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Wurde das Ziel im Berichtszeitraum verändert? Nein. 

 

Kurze Beschreibung der Arbeit zur Zielerreichung, Darstellung von Problemen 

und Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung des Ziels: 

 

Zur Implementierung des 2020 gegründeten Mobbing-Interventionsteams in das 

Gesamtkonzept der Gewaltprävention der Carl-Kraemer-Grundschule wurden 

nachfolgende Maßnahmen durchgeführt:  

 

a) Inhouse Fortbildung für alle pädagogischen Fachkräfte unter dem Motto 

„Mobbing erkennen – vom Konflikt unterscheiden“. Diese Fortbildung wurde für 

alle pädagogischen Fachkräfte der 1. bis 3. Klassen am 17.09.2021 und für die 

pädagogischen Fachkräfte der 4. bis 6. Klassen am 01.10.2021 durchgeführt. 
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Die Inhalte dieser Fortbildung waren: 

 Information über die Arbeitsweise des Mobbing -Interventionsteams 

der Carl-Kraemer-Grundschule 

 Was ist Mobbing und wie werden Mobbinghandlungen unter 

Schüler*innen erkannt. Abgrenzung von Konflikten gegenüber Mobbing.  

 Handlungsleitfaden bei Mobbing bis zur Übergabe an das Mobbing-

Interventionsteam. 

 

b) Es wurde ein Beratungsangebot für alle pädagogischen Mitarbeiter*innen 

geschaffen. Durch dieses Beratungsangebot haben die pädagogischen 

Mitarbei-ter*innen eine erste Anlaufstelle bei einem Mobbing-verdachtsfall. 

Nach diesem ersten Beratungsgespräch übernehmen zwei Mitarbeiter*innen 

des Mobbing-Interventionsteams die weitere Bearbeitung des 

Mobbingvorfalls. 

 

c) Zum Austausch, zur Weiterentwicklung der Mobbing-Interventionsmaßnahmen 

und für Fortbildungen trifft sich das Mobbing-Interventionsteam in 

regelmäßigen Abständen 

 

2. Entwicklungsziel 2 
Durchführung einer Informationsveranstaltung über die Meldeverfahren 

„Schuldistanz“ und „Verdacht auf Kindeswohlgefährdung“ nach dem neuen 

„Handlungsleitfaden für die Zusammenarbeit zwischen den Regionalen 

Sozialpädagogischen Diensten (RSD) des Jugendamtes und den Schulen im Bezirk 

Mitte“. 

 

Indikator 1: Eine große Anzahl der pädagogischen Mitarbeiter*innen nimmt an 

der Veranstaltung teil. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 2: Die Teilnehmer*innen der Veranstaltung melden zurück, dass sie 

gut über den Handlungsleitfaden informiert sind. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 3: Die Teilnehmer*innen der Veranstaltung melden zurück, dass sie 

das Meldeverfahren jetzt besser durchführen können. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Wurde das Ziel im Berichtszeitraum verändert? Nein. 
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Kurze Beschreibung der Arbeit zur Zielerreichung, Darstellung von Problemen 

und Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung des Ziels: 

 

Im Rahmen der Gesamtkonferenz am 10.09.2021 und unter Zuhilfenahme einer 

PowerPoint-Präsentation wurde die Informationsveranstaltung über die Meldever-

fahren „Schuldistanz“ und „Verdacht auf Kindeswohlgefährdung“ von der 

Schulsozialarbeit durchgeführt. An dieser Veranstaltung haben alle an diesem Tag 

anwesenden Mitarbeiter*innen der Carl-Kraemer-Grundschule teilgenommen. 

Offene Fragen bezüglich der Meldeverfahren wurden von der Schulsozialarbeit 

beantwortet. 

 

3. Entwicklungsziel 3 
Partizipatorische Planung und Durchführung eines Projekttages im Bereich der 

Erlebnispädagogik mit einer Gruppe verhaltensauffälliger und leistungsschwacher 

Schüler*innen. Im Rahmen dieses Projektes sollen den Kindern Mitbestimmung, 

soziale Kompetenzen und ein positives Selbstwertgefühl vermittelt werden. Die 

Schüler*innen erleben und erlernen demokratische Prozesse, die sich auf die 

Ausgestaltung ihres Projekttags auswirken. Durch diese Herangehensweise und die 

in der Erlebnispädagogik üblichen Aktivitäten werden mit Spiel, Spaß und Abenteuer 

neue positive Gruppen- und Selbsterfahrungen gesammelt, das Selbstvertrauen 

aufgebaut und der respektvolle Umgang miteinander erlebt. 

 

Indikator 1: Regelmäßige aktive Teilnahme der Schüler*innen an dem Projekt. 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 2: Die Schüler*innen melden positive Gruppen- und Selbsterfahrungen 

zurück. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Indikator 3: Die Schüler*innen sind in der Lage, organisatorische Arbeiten zu 

übernehmen. 

 

Wurde der Indikator erreicht? Ja. 

 

Wurde das Ziel im Berichtszeitraum verändert? Nein. 

 

Kurze Beschreibung der Arbeit zur Zielerreichung, Darstellung von Problemen 

und Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung des Ziels: 

 

Dieses Projekt wurde mit einer festen Gruppe, bestehend aus 10 Schüler*innen 

der Carl-Kraemer-Grundschule, durchgeführt. Das Ziel für diese 10 Schüler*innen 
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war die Planung, Organisation und Durchführung eines Projekttages im Bereich der 

Erlebnispädagogik.  

 

1. Planungsphase 

In der Planungsphase haben die 10 Schüler*innen unter Anleitung ihre Wünsche 

und Ideen für den Projekttag formuliert und ausgetauscht. Hierbei entstand die 

gemeinsame Projektidee, eine Schatzsuche durchzuführen, einige Schüler*innen 

aus dieser Gruppe wollten unbedingt einmal auf einem Pferd reiten. 

 

2. Vorbereitungs- und Organisationsphase 

Gemeinsam mit der Schulsozialarbeit wurde im Internet nach geeigneten 

Angeboten recherchiert. Zu den einzelnen Anbietern haben die Schüler*innen mit 

Unterstützung der Schulsozialarbeit telefonisch Kontakt aufgenommen und ihre 

Wünsche formuliert. Die konkrete inhaltliche und vertragliche Ausarbeitung des 

Projekttages mit dem Anbieter USE gemeinnützige GmbH erfolgte dann über die 

Schulsozialarbeit. Zum Abschluss dieser Vorbereitungs- und Organisationsphase 

hatten die Schüler*innen noch die Aufgabe, die Fahrverbindung mit der BVG für 

die Hin – und Rückfahrt herauszusuchen. 

 

3. Der Projekttag 

Im Fokus des Projekttages, der im Haus Natur und Umwelt umgesetzt wurde, 

standen dabei Selbstachtsamkeit, Mut, Vertrauen, Nähe zur Natur und 

gegenseitige Unterstützung. Beginnend mit einer Abenteuerschatzsuche, der 

„Mission Possible“, mussten die Schüler*innen versuchen, gemeinsam Hinweise zu 

finden, Rätsel zu lösen und unterschiedliche Herausforderungen zusammen zu 

meistern. Im Anschluss an die Abenteuerschatzsuche konnten die Schüler*innen 

den Tag beim „Wilden Wald-Wagen" im Haus Natur und Umwelt verbringen. Rund 

um den „Wilden Wald-Wagen“ hatten sie die Möglichkeit, Tiere zu beobachten, zu 

füttern, auf Pferden zu reiten, gemeinsam ein Feuer zu machen, ihre eigenen 

Würstchen und Marshmallows über einer Feuerschale zu grillen.  

 

4. Positive Entwicklungen 
Mit der Inhouse Fortbildung („Mobbing erkennen – vom Konflikt unterscheiden“) 

aller pädagogischen Fachkräfte ist es gelungen, das Mobbing-Interventionsteam 

in den Schulalltag zu integrieren und die Gewaltprävention an der Carl-Kraemer-

Grundschule um diesen wichtigen Baustein zu erweitern. Auch ist es dem Mobbing-

Interventionsteam schon gelungen, einen Mobbingvorfall zu bearbeiten und somit 

das Mobbing in dieser Klasse zu beenden. 

 

5. Herausforderungen 
Auch in diesem Berichtszeitraum stellte die coronabedingte Schulschließung, der 

Hybridunterricht und die notwendigen Hygienemaßnahmen die Schulsozialarbeit 
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vor große Herausforderungen. Einzel- und Gruppenangebote konnten und können 

nur mit Einschränkung angeboten werden. Im Besonderen die Elternarbeit und hier 

im Speziellen das Sprach- und Elternbildungsprogramm „Rucksack-Schule“ hat 

sehr unter den coronabedingten Maßnahmen gelitten. Nur mit großem Aufwand ist 

es gelungen, das Bildungsprogramm „Rucksack-Schule“ aufrecht zu erhalten. 

Leider ist es der Schulsozialarbeit bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

gelungen, die Elternarbeit wieder auf das Vor-Corona-Niveau zu bringen. Auch bei 

der Umsetzung der Entwicklungsziele stellte die Coronasituation die 

Schulsozialarbeit vor große Herausforderungen. In Anbetracht der Unsicherheit, 

wie sich die Coronasituation entwickelt, war es sehr schwierig, für die Zukunft zu 

planen. Aus diesem Grund konnten die meisten Entwicklungsziele nur in den 

wenigen Sommermonaten nach den Sommerferien durchgeführt werden. 

 

6. Gender und Cultural Mainstreaming 
Inwiefern berücksichtigen Sie bei der Umsetzung Ihrer Angebote die Vielfalt der 

Schüler*innen? Gab es im Berichtszeitraum spezielle Angebote zur Unterstützung 

der Gleichberechtigung der Geschlechter (Gender Mainstreaming) und der Gleich-

berechtigung der Kulturen und Religionen (Cultural Mainstreaming)? 

 

Unsere Schule hat einen Migrationsanteil (Kinder nichtdeutscher Herkunft) von 

96,93%. Cultural-Mainstreaming ist in unserer Schule gelebter Alltag. Durch 

unser Schulparlament haben z.B. die Schüler*innen nicht nur die Möglichkeit, 

basisdemokratische Prozesse zu erlernen, sondern es fördert, wie auch alle 

anderen Gremien an unserer Schule, die Gleichberechtigung aller Kulturen, 

Religionen und Geschlechter. Gender Mainstreaming ist ein Grundpfeiler unserer 

pädagogischen Arbeit. Cultural Mainstreaming hört bei unserer Schule nicht bei 

den Schüler*innen auf, sondern umfasst auch unsere Elternarbeit. Schon allein 

dadurch, dass große Teile der Eltern unserer Schüler*innen nichtdeutscher 

Herkunft sind, ist Cultural Mainstreaming in allen Elterngremien gewährleistet. 

 

7. Sonstiges I 
Wie auch schon im letzten Berichtszeitraum beschrieben, ist es aufgrund geringer 

Deutschkenntnisse eines doch recht großen Anteils unserer Elternschaft nicht 

nur für die Schulsozialarbeit eine besondere Herausforderung, Elterngespräche 

durchzuführen. Bei Elterngesprächen, die in der Schule stattfinden, sind es oft 

Kolleg*innen, die bereit sind, zu dolmetschen. Auch die „Kiezmütter“ unterstützen 

uns oft bei nötigen Übersetzungen. Im Besonderen bei Hausbesuchen kommt die 

Schulsozialarbeit oft in die Situation, ein Elterngespräch ohne Übersetzung 

führen zu müssen. Um diese Herausforderung besser bewältigen zu können, wäre 

es wünschenswert, wenn die Schulsozialarbeit auf einen telefonischen 

Dolmetscherdienst, der auch über ein Handy nutzbar ist, zurückgreifen könnte. 
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8. Sonstiges II 
Mit welchen Angeboten sind Sie insbesondere den psychischen und 

psychosozialen Belastungen begegnet, die durch die Pandemie bei den 

Schülerinnen und Schülern entstanden oder verstärkt worden sind?  

 

Zur Begegnung der psychischen und psychosozialen Belastungen unserer 

Schüler*innen wurden verstärkt Einzelgespräche von Schüler*innen nachgefragt 

und von der Schulsozialarbeit angeboten. In diesen Gesprächen, in denen die 

Schulsozialarbeit mit vielen Ängsten, Unsicherheiten und auch Falsch-

informationen konfrontiert wurde, war oft Covid-19 Thema. Durch Vermittlung 

von Fakten und Erläuterungen, warum welche Maßnahmen, im Besonderen 

Hygienemaßnahmen, wichtig und sinnvoll sind, versuchte die Schulsozialarbeit die 

Schüler*innen aufzuklären und ihnen ihre Ängste zu nehmen. 

 

Auch stellte sich bei Gesprächen mit den Eltern heraus, dass bei ihnen viele 

Ängste und Unsicherheiten bestehen. In Elterngesprächen versuchte die 

Sozialarbeit unter anderem, die Wichtigkeit der Quarantäne-Maßnahmen zu 

verdeutlichen und ihre Ängste und Bedenken, wie z.B. vor der Impfung, durch 

Aufklärung abzubauen. 

 

Während der Pandemie lag der Fokus der Jugendsozialarbeit häufig auf 

Einzelfallarbeit und Interventionsmaßnahmen. Hat sich das mittlerweile an 

Ihrem Standort wieder verändert, d. h. führen Sie wieder mehr präventive 

(Gruppen-) Angebote durch? 

 

Die Planung und Durchführung von Gruppenangeboten ist weiterhin schwierig und 

sehr strikt von der aktuellen Coronasituation abhängig. Schon bei der Planung 

müssen die zu diesem Zeitpunkt eventuell herrschenden Hygienemaßnahmen 

mitberücksichtigt werden. So wurde z.B. das alljährlich stattfindende Kiezfest 

schon im Vorhinein unter der Maßgabe von strengen Hygieneregeln geplant. 

 

Aus den Erfahrungen von 2020 hat sich herausgestellt, dass die Infektionszahlen 

im Sommer besonders niedrig sind. Aus diesem Grund hat die Schulsoziarbeit 

planungsintensivere Gruppenangebote wie z.B. das Projekt Erlebnispädagogik 

(Entwicklungsziel 3) in die Sommermonate verlegt. 

 

Im besonderen Maße leiden Gruppenangebote für Eltern wie z.B. das 

Bildungsprogramm „Rucksack-Schule“ und auch die Treffen der 

Gesamtelternvertretung unter der Pandemie. Durch die vorgegebenen 

Hygieneregeln war es lange Zeit nicht möglich, dass sich Eltern in den Räumen der 

Schule treffen konnten. Zudem waren die Eltern trotz umfassender 

Hygienemaßnahmen sehr skeptisch in Bezug auf Treffen in einer Gruppe. Zum 
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jetzigen Zeitpunkt muss leider festgestellt werden, dass Gruppenangebote für 

Schüler*innen und besonders für Eltern noch nicht wieder das Vor-Corona-Niveau 

erreicht haben. 

 

Welche Themen werden Ihrer Einschätzung nach die Jugendsozialarbeit über 

die Pandemie hinaus am nachhaltigsten prägen bzw. verändern? 

 

Im besonderen Maße hat sich das Fehlen von digitalen schulischen Angeboten und 

von digitalen Kompetenzen unter den Schüler*innen und Eltern als große 

Herausforderung gezeigt. Auch hat sich herausgestellt, dass die digitale 

Kommunikation (wie z.B. Videokonferenz) von den pädagogischen Mitar-

beiter*innen und auch von der Schulsoziarbeit erst im Schnellverfahren erlernt 

werden musste. Die Digitalisierung, im Besonderen in der Kommunikation, wird uns 

sicherlich auch nach der Pandemie begleiten. Für die Schulsoziarbeit stellte dies 

eine neue Herausforderung dar. Hier sind neue Konzepte und Angebote gefragt, 

die sicherlich erst noch entwickelt werden müssen. 

 

Statistik 

Anzahl der Schüler*innen an der Schule 

Gesamt: 415, davon weiblich: 207, davon männlich: 208 

 

Erreichte Schüler*innen im Berichtszeitraum 

Gesamt: 368 davon weiblich: 181 davon männlich: 187 

 

Erreichte Elternteile, Bezugspersonen: 117 

 

Einzelfallberatung / -begleitung: 94 

 

Weitere Unterstützungsangebote für Schüler*innen 

Sozialpädagogische Gruppenarbeit: 2 

Offene Angebote:  

 

Unterstützungsstrukturen: interne Vernetzung 

Arbeit im Tandem/Tridem: 18  

Beratung von Lehrkräften: 78 

Teilnahme an schulischen Gremien: 41  

Treffen auf Ebene Schulleitung: 53  

Treffen auf Ebene EFÖB: 87 

 

Unterstützungsstrukturen: externe Vernetzung 

Anzahl der Treffen: 19 
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Erläuterung der Zählweise bei Schulstandorten, die sowohl im Rahmen dieses 

Programms als auch durch bezirkliche oder andere Finanzierungen mit Sozial-

pädag*innen ausgestattet sind. Projektbezogene Angaben beziehen sich nur 

auf die durch dieses Programm finanzierten Angebote/Stellen für Jugend-

sozialarbeit. 

 

Ausstattung der Jugendsozialarbeit 

 Verfügt die Jugendsozialarbeit über ein eigenes Büro/Räume in der Schule? 

Ja. 

 Steht der Jugendsozialarbeit ein Internetzugang zur Verfügung? Ja. 

 Verfügt die Jugendsozialarbeit über einen eigenen Telefonanschluss? Ja. 

 Verfügt die Jugendsozialarbeit über einen eigenen PC mit entsprechender 

Software? Ja. 

 Sonstiges? Nein. 

 

Kompetenzen der Jugendsozialarbeit 

 Zusatzqualifikationen der Jugendsozialarbeit, die für die Arbeit relevant sind: 

Ja.  ETEP-Fortbildung, Fortbildung "Neue Autorität" nach Haim Omer und 

Philip Streit, Fortbildung Mobbingintervention 

 Sonstige Kompetenzen der Jugendsozialarbeit, die für die Arbeit relevant 

sind: Nein 

 

 

C) Soziale Lerngruppe – Projekt „Gemeinsam besser lernen“ 

 
1. Einführung 
Die sog. Soziale Lerngruppe gibt es seit 2014 an der Carl-Kraemer-Grundschule. 

Als Schnittstelle zwischen Jugendhilfe und Schule, richtet sich diese Hilfe-

maßnahme vor allem an Schüler*innen mit starken emotionalen und sozialen 

Auffälligkeiten. Die Hilfemaßnahme wird vom Träger Frecher Spatz. e.V. umge-

setzt. 

 

Ziel der Maßnahme ist es, die Schüler*innen durch das Erlernen von sozialen 
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Kompetenzen und dem Stärken eines positiven Selbstwertgefühls in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen und auf diese Weise zu befähigen, 

erfolgreich und mit Freude am Schulalltag teilzunehmen. 

 

Kernpunkte der Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern sind deshalb der 

Aufbau von Vertrauen, Entwicklung eines Verständnisses für die spezifische 

Lebenssituation, gemeinsames Reflektieren, das Üben von Achtsamkeit, 

Sinneswahrnehmung und Konzentration, das Trainieren einer gewaltfreien 

Kommunikation, die Förderung der Emotionsregulation, die Förderung sozialer 

Kontakte, Resilienzförderung sowie die Ermöglichung von positiven Selbst- und 

Gruppenerfahrungen. 

 

Besonders wichtig für die Arbeit der Sozialen Lerngruppe ist ebenfalls die enge 

Zusammenarbeit mit den Familien und Erziehungsberechtigten der Schüler*innen 

sowie mit den jeweiligen Klassenteams und ggf. den Integrationserzieher*innen 

oder pädagogischen Unterrichtshilfen, den Einzelfall- und Familienhelfer*innen 

sowie den umliegenden Freizeiteinrichtungen. 

 

Was die Schüler*innen von Montag bis Freitag in jeweils einer Doppelstunde in der 

Sozialen Lerngruppe lernen, kann sich nur festigen, wenn es auch in den Klassen 

Anwendung findet und ein reger Austausch mit den Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigten stattfindet. Soziales Lernen erfolgt immer im gesamten 

Umfeld unserer Schüler*innen. 

 

 

     
 

 

2. Konzeptionelles Vorgehen 
2.1 Gruppengliederung 

Aktuell hat die Soziale Lerngruppe zwei Lerngruppen mit jeweils acht 

Schüler*innen. Beide Gruppen finden täglich (Montag bis Freitag) für jeweils 90 

Minuten statt.  

 

Die erste Gruppe startet um 09:40 Uhr und geht bis 11:10 Uhr, die zweite Gruppe 

findet in der nachfolgenden Doppelstunde von 11:20 Uhr bis 12:50 Uhr statt. Die 
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Schüler*innen wechseln nicht zwischen den beiden Gruppen, sondern nehmen 

regelmäßig zur selben Zeit an ihrer Gruppe teil, sodass ein gemeinsames 

Gruppengefühl gestärkt wird und verlässliche und tragfähige Beziehungen 

innerhalb einer konstanten Gruppe aufgebaut werden können. 

 

Seit 2017 wird in der Sozialen Lerngruppe mit ETEP, einem entwicklungs-

pädagogischen und entwicklungstherapeutischen Ansatz, gearbeitet. Auf Basis 

einer Lernziel-Diagnose werden individuelle Ziele und Gruppenziele für die 

Schüler*innen entwickelt, aus denen diese dann täglich selbstständig zwei Einzel- 

und zwei Gruppenziele auswählen. Die Lernziel-Diagnose erfolgt mit Hilfe des 

ELDiB-Diagnosebogens in Kooperation mit den Klassenteams und wo möglich mit 

den Eltern oder Erziehungsberechtigten oder auch gemeinsam mit den Schü-

ler*innen. Betrachtet werden dabei vorrangig die drei Teilbereiche, Verhalten, 

Kommunikation und Sozialisation, die nach insgesamt fünf Entwicklungsstufen mit 

mehr als 100 Items unterschieden werden. 

 

Die Einzelziele für die Schüler*innen werden in der Regel sechs Wochen nach 

Eintritt in die Soziale Lerngruppe erstellt und der jeweilige Lernfortschritt 

anschließend regelmäßig überprüft. Im Anschluss an die Erstellung der Ziele 

werden Eltern/Erziehungsberechtigte, Klassenteams, ggf. Integrationser-

zieher*innen und pädagogische Unterrichtshilfen sowie die zuständigen 

Mitarbeiter*innen des Jugendamtes informiert. 

 

Gruppenziele werden auf Grundlage aller Einzelziele der Schüler*innen einer 

jeweiligen Lerngruppe ermittelt und auch an die Klassenteams weitergeleitet. Die 

Gruppenziele werden dem Lernfortschritt der Schüler*innen ebenfalls regelmäßig 

angepasst. 

 

Erfolgreich abgeschlossene Einzel- und Gruppenziele werden gemeinsam 

zelebriert und von den Schülerinnen und Schülern abschließend an einen Baum in 

Form von einzelnen bunten Blättern angebracht. 

 

2.2 Aufschlüsselung der Ziele 

Im Berichtszeitraum wurden 142 Einzel- und Gruppenziele mit Hilfe der ELDiB- 

Lernziel- Diagnose entwickelt. Davon konnten insgesamt bereits 54% aller Ziele 

erfolgreich abgeschlossen werden. 32% der Ziele wurden bereits teilweise 

erreicht und weitere 15% werden zurzeit von den Schüler*innen neu eingeübt. 

 

Ziele gelten als „erfolgreich abgeschlossen“, wenn die Schüler*innen sowohl in der 

Sozialen Lerngruppe als auch im Klassenverband dazu in der Lage sind, das 

Erlernte selbstständig anzuwenden. „Teilweise erreicht“ bedeutet, dass die 

Schüler*innen ihre Ziele in der Kleingruppe anwenden, sie jedoch nicht vollständig 
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in den Klassenverband übertragen können oder noch Schwierigkeiten haben die 

Ziele ohne pädagogische Unterstützung anzuwenden. „Übt Schüler*in“ umfasst 

alle Ziele, an denen noch grundlegend gearbeitet werden muss. 

 
 

  

Aufschlüsselung aller Ziele nach Fortschritt 

Im Teilbereich „Verhalten“ wurden insgesamt 45 neue Ziele erstellt, von denen 25 

Ziele erfolgreich abgeschlossen, 15 Ziele teilweise erreicht und 5 Ziele aktuell 

geübt werden. 

 

Im Teilbereich „Kommunikation“ wurden insgesamt 46 neue Ziele erstellt, von 

denen 25 Ziele erfolgreich abgeschlossen, 15 Ziele teilweise erreicht und 6 Ziele 

aktuell geübt werden. 

 

Im Teilbereich „Sozialisation“ wurden insgesamt 51 neue Ziele erstellt, von denen 

26 Ziele erfolgreich abgeschlossen, 15 Ziele teilweise erreicht und 10 Ziele aktuell 

geübt werden. 

 

  Erfolgreich abgeschlossen    Teilweise erreicht    Übt Schüler*in 

 
Erfolgreich abgeschlossen 

Gesamtanzahl Ziele Teilbereich 

60 

Teilweise Erreicht Übt Schüler*in 

 
 
 
 

45 
 
 
 
 

30 
 
 
 
 

15 
 
 
 
 

0 
Verhalten Kommunikation Sozialisation 

 

Aufschlüsselung der Ziele nach Teilbereichen & Fortschritt 
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Eine Herausforderung für das erfolgreiche Erreichen von Gruppenzielen stellt die 

wechselnde Gruppenkonstellation dar. Zu Beginn des Schulhalbjahres werden die 

Lerngruppen oft neu zusammengestellt unter Berücksichtigung der individuellen 

Stundenpläne. Hinzu kamen in diesem Berichtsjahr veränderte Vorgaben auf 

Grund von Covid-19-Hygienemaßnahmen. 

 

Um einem häufigen Wechsel in den Gruppenkonstellationen entgegenzuwirken, 

wurden die Gruppenzeiten in Absprache mit der Schulleitung angepasst. Es gibt 

nun eine „frühe“ Gruppe für alle jüngeren Schüler*innen, die noch viel 

unterrichtsergänzende Zeit haben und morgens besser aufnahmefähig sind sowie 

eine spätere Gruppe im sog. Mittagsband für die älteren Schüler*innen, damit 

diese möglichst wenig Unterrichtsstoff verpassen und trotzdem regelmäßig am 

Gruppenangebot der Sozialen Lerngruppe teilnehmen können. 

 

Beim Erreichen von Einzelzielen hat sich herausgestellt, dass vor allem Traumata, 

fehlende therapeutische Behandlung, Unregelmäßigkeiten in der Medikamenten-

gabe, Schuldistanz sowie akute Gewalterfahrungen und andere familiäre Probleme 

immer wieder ein Hindernis für den erfolgreichen Abschluss der Ziele darstellen 

können. Eine besondere Schwierigkeit für das kontinuierliche Arbeiten an den 

Einzelzielen mit den Schülerinnen und Schülern stellten im Berichtsjahr 2021 

ebenfalls die Covid-19-Pandemie dar. So mussten u.a. Ziele umgeschrieben werden, 

konnten teilweise nicht geübt werden und eine Übertragung in den Bereich des 

Homeschooling war ebenfalls nicht möglich. 

 

Im Berichtszeitraum 2021 wurde zur Förderung der Übertragung von Einzelzielen 

aus der Kleingruppe in den Klassenverband zusätzlich für einige Schüler*innen 

Klassenziele sowie ein „Notfallkoffer“ mit Strategien erarbeitet. Diese wurden 

zunächst im intensiven Austausch mit den Schüler*innen erstellt und dann an die 

Klassenteams kommuniziert. Die Schüler*innen werteten ihre Strategien 

selbstständig mit Hilfe eines Smileybogens aus und reflektierten dann regelmäßig 

das Erreichen ihrer persönlichen Klassenziele in der Sozialen Lerngruppe. 
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2.3 Aufnahmeverfahren für die „Soziale Lerngruppe“ (schematisch)  

 
Klassenteam meldet für eine*n Schüler*in einen Bedarf für die Aufnahme in die 

„Soziale Lerngruppe“  

 
Ein Mitarbeiter der „Sozialen Lerngruppe“ hospitiert im Klassenunterricht und nimmt  

Einsicht in die Schülerakte 

 
Mitarbeiter d. „Sozialen Lerngruppe“ bestätigen den Bedarf Mitarbeiter*in bestätigt 

den Bedarf nicht 

  
Klassenteam füllt das Formular „Bedarfsbegründung“ aus Alternativsuche 

 
 

Mitarbeiter der „Sozialen Lerngruppe“ und des Klassenteams 

führen ein Informationsgespräch mit den Eltern u. d. Schüler*in 

 
Schulhilfekonferenz 

 
Eltern und Jugendamt stimmen 

der Aufnahme in die „Soziale 

Lerngruppe“ zu. 

Eltern und/oder Jugend-

amt stimmen der Aufnahme 

in die „Soziale Lerngruppe“ 

nicht zu. 

  
Erstellung des Antrags für die 

Aufnahme in die „Soziale Lern-

gruppe“ und Erstellung eines 

Hilfeplans 

 

Alternativsuche 

 
 

Unterschreiben des Antrages und 

des Hilfeplans durch Eltern,  

Jugendamt und Mitarbeiter*in der 

„Sozialen Lerngruppe“ 

 
Jugendamt gibt 

Aufnahmedatum bekannt 

 
Schüler*in wird in die „Soziale 

Lerngruppe“ aufgenommen 

 
Nach ca. 6-8 Wochen: Erstellung 

eines detaillierten Hilfeplans 
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2.4 Tagesstruktur 

Die Soziale Lerngruppe ist insgesamt in sechs unterschiedliche Phasen eingeteilt. 

Jede dieser Phasen hat eine maximale Dauer von fünfzehn Minuten. Die gesamte 

Gruppenstunde unterliegt dem Prinzip der An- und Entspannung. 

 

Jede Gruppenstunde beginnt mit der Auswahl der Ziele. In dieser Zeit haben die 

Schüler*innen Zeit, in Ruhe anzukommen, ihre individuellen Ziele für den Tag aus- 

zuwählen und das täglich wechselnde „Glückskind“ leitet die Abstimmung der 

Gruppenziele. 

 

In der zweiten Lerngruppe haben die Schüler*innen anschließend Zeit, gemein-

sam Mittag zu essen, da diese Gruppe im Mittagsband stattfindet. 

 

Es folgt der sog. Erzählkreis, in dem jede*r Schüler*in etwas von sich erzählen 

darf oder die Möglichkeit hat seine Gefühle mit den anderen zu teilen. 

 

Danach findet ein fünfminütiges Spiel statt. Die Schüler*innen schlagen eigene 

Spielideen vor und stimmen diese dann selbständig ab. 

 

Nach dem Spielen folgt die Entspannungsrunde, bei der sich die Schüler*innen auf 

Matten hinlegen und bei Meditationsmusik versuchen, ihre innere Ruhe zu finden. 

Wer mochte, wurde in dieser Zeit auch massiert. Auf Grund von Covid-19- 

Hygienemaßnahmen kann eine Massage während der Entspannungsrunde zurzeit 

nicht mehr stattfinden. Alternativ wurden im Berichtsjahr 2021 vermehrt 

Traumreisen und Zeichnen während der Entspannungsrunde angeboten. Dies wurde 

weiterhin begleitet durch leise Meditationsmusik. 

 

Nach der Entspannungsrunde konzentrieren sich die Schüler*innen auf ihre 

Arbeitsphase. Sie können in dieser Phase mitgebrachte Aufgaben aus ihren 

Klassen bearbeiten. Teilweise wurde im Berichtsjahr zur Unterstützung des 

Homeschooling auch projektbezogen mit den Schülerinnen und Schülern 

gearbeitet. Da in der zweiten Lerngruppe, im Mittagsband, kaum Unterricht 

entfällt, haben die Schüler*innen dieser Lerngruppe die Möglichkeit, in der 

Arbeitsphase vermehrt an ihren Zielen zu arbeiten, für Klassenarbeiten und 

Referate zu üben oder soziale Fähigkeiten in Lernspielen zu trainieren. 

 

Abschließend finden sich alle Schüler*innen noch einmal zur Auswertung ihrer 

Einzel- und Gruppenziele zusammen. Hat ein*e Schüler*in ein Einzelziel 

erfolgreich an diesem Tag geschafft, erhält der/die Schüler*in eine Murmel. 

Achtzehn Einzelmurmeln werden in eine Gruppenmurmel getauscht. Auch für 

täglich erreichte Gruppenziele erhält die Gruppe jeweils einen Gruppenmurmel. Bei 

insgesamt zwanzig Gruppenmurmeln darf das sog. „Glückskind“ eine Aktion ziehen. 
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Durch das gemeinsame Sammeln von Gruppenmurmeln soll die Zusammenarbeit und 

das Gemeinschaftsgefühl der Schüler*innen positiv gestärkt werden. 

 

Gemeinsame Aktionen im Berichtszeitraum 2021 waren u.a. Glühwürmchen im Glas, 

Glitzerkugeln basteln, Blumen basteln, Zuckerwatte machen, Anhänger aus 

Salzteig basteln, Masken basteln, Teelichtgläser gestalten, Buttons machen und 

Rasseln basteln. 

 

Durch die gemeinsamen Aktionen können die Schüler*innen ebenfalls eine Vielzahl 

sozialer und motorischer Kompetenzen spielerisch und praktisch anwenden lernen. 

 

 

   
 

 

2.5 Hospitation 

Außerhalb der Sozialen Lerngruppe finden häufig Hospitationen bei unseren 

Schülerinnen und Schülern im Unterricht oder in der unterrichtsergänzenden Zeit 

statt, um zu überprüfen, wie die Schüler*innen sich im Klassenverband bewegen 

und ob sie schon in der Lage sind, Erlerntes von der Kleingruppe in die Großgruppe 

zu übertragen. 

 

In regelmäßigen Abständen werden Entwicklungsberichte über die Schüler*innen 

geschrieben. Auch dafür sind regelmäßige Hospitationen essentiell. 

 

2.6 Arbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten 

Ein weiterer wichtiger Teil der Arbeit der Sozialen Lerngruppe ist die Arbeit mit 

Eltern und Erziehungsberechtigten. Neben regelmäßig stattfindenden Gesprächen 

mit Eltern und Erziehungsberechtigten finden auch anlassbezogene Gespräche 

statt. Themen der Elterngespräche sind neben Beratung bei akuten Problemlagen 

und Fragen zur Erziehung vorrangig die Besprechung des aktuellen 

Entwicklungsstandes des Kindes, Klärung von Ressourcen sowie der weitere 

Verlauf der Hilfeplanung. 

 

Wo immer möglich wird versucht, die Eltern und Erziehungsberechtigten in die 

Projektarbeit der Sozialen Lerngruppe mit einzubeziehen, um ihnen praktische 
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Einblicke in die Lernentwicklung ihrer Kinder zu geben und um die Arbeit mit den 

Eltern und Erziehungsberechtigten zu stärken. Dabei geht es auch darum, neben 

den teilweise schwierigen Gesprächen ein barriereärmeres Gruppenangebot zu 

schaffen, dass es ermöglicht, in einer lockeren Atmosphäre in den Austausch 

miteinander zu treten. Teil dessen ist auch unser Sommerabschlussfest, bei dem 

die Lernerfolge der Schüler*innen gemeinsam gefeiert werden. Leider mussten 

die geplanten Eltern-Kind-Projekte sowie das Abschlussfest mit den Eltern und 

Erziehungsberechtigten auf Grund von Covid-19-Hygienemaßnahmen im Jahr 2021 

entfallen. Ein Austausch konnte deshalb nur in Form von Berichten, Einbindung in 

die „Homeschooling-Projekte“ und den üblichen, im Berichtszeitraum 2021 aber 

deutlich häufigeren, Gesprächen mit Eltern und Erziehungsberechtigten 

stattfinden. 

 

Eine Herausforderung in Bezug auf die Arbeit mit Eltern und Erziehungs-

berechtigten stellen auch immer wieder sprachliche Hürden dar. Um diesen 

Hürden, vor allem im Kontext des Aufnahmeverfahrens, entgegenzuwirken, haben 

die Mitarbeiter*innen der Sozialen Lerngruppe einen Informationsflyer erstellt 

und angefangen, diesen in verschiedene Sprachen zu übersetzen. 

 

2.7 Sonstige schulische Kooperationen 

Die Mitarbeiter*innen der Sozialen Lerngruppe stehen im ständigen Austausch 

mit der Schulsozialarbeit. Die Zusammenarbeit ist gekennzeichnet durch 

gegenseitige Unterstützung bei Elterngesprächen, Gesprächen mit dem 

Jugendamt, im Bereich Kinderschutz, beim Führen von gemeinsamen Fall-

gesprächen und beim Realisieren gemeinsamer Projekte. So konnte im 

Berichtsjahr 2021 trotz Covid-19-Pandemie ein Projekttag im Bereich Abenteuer- 

und Umweltpädagogik durchgeführt werden. 

 

Am 07.10.2021 hatten zehn aktuelle & künftige Schüler*innen der Sozialen 

Lerngruppe die Möglichkeit, an diesem Projekttag teilzunehmen. Der Projekttag 

wurde im Haus Natur und Umwelt umgesetzt. Nach der gemeinsamen Anreise 

begaben sich die Schüler*innen auf eine Abenteuerschatzsuche, der „Mission 

Possible“. Im Fokus dabei standen Selbstachtsamkeit, Mut, Vertrauen, Nähe zur 

Natur und gegenseitige Unterstützung. Nur gemeinsam war es der Gruppe möglich, 

Hinweise zu finden, Rätsel zu lösen und die Herausforderungen zu meistern. 
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Im Anschluss an die Abenteuerschatzsuche konnten die Schüler*innen den Tag 

beim „Wilden Wald-Wagen" im Haus Natur und Umwelt verbringen. Rund um den 

„Wilden Wald-Wagen“ hatten sie die Möglichkeit, Tiere zu beobachten und zu 

füttern, auf Pferden zu reiten, gemeinsam ein Feuer zu machen, ihre eigenen 

Würstchen und Marshmallows über einer Feuerschale zu grillen und sich 

gegenseitig besser kennenzulernen. 

 

   
 

Ursprünglich sollte dieses Projekt als abenteuer- und erlebnispädagogisches 

Eltern-Kind-Projekt umgesetzt werden. Aufgrund von zu berücksichtigenden 

Covid-19-Hygienevorschriften konnte das Projekt jedoch nur mit den 

Schüler*innen realisiert werden. Auch für das kommende Jahr ist wieder ein 

gemeinsames Projekt mit der Schulsozialarbeit geplant. 

 

Ein weiteres Projekt konnte in Kooperation mit dem Sportfachbereich realisiert 

werden. So boten die Mitarbeiter*innen der Sozialen Lerngruppe während des 

diesjährigen Sportfests einen Springseilwettbewerb an - ein Wettbewerb, an dem 

die gesamte Klassengemeinschaft inklusive Lehrer*innen und (Fach-) 

Erzieher*innen teilnehmen konnten. Ziel war es, damit die jeweiligen Klassen-

gemeinschaften als Team zu stärken. 

 

Eine weitere wichtige Kooperationspartnerin an der Carl-Kraemer-Grundschule 

ist die Sonderpädagogin Christina Teuert. Sie unterstützt die Soziale Lerngruppe 

mit beratender Tätigkeit und gemeinsamen Fallgesprächen über einzelne 

Schüler*innen sowie bei Anfragen bezüglich Neuaufnahmen und der Suche nach 

möglichen Alternativen (siehe schematische Darstellung des Aufnahmever-

fahrens). 

 

Insgesamt stellt die Netzwerkarbeit an der Carl-Kraemer-Grundschule einen 

wichtigen Kernpunkt für den Erfolg der Hilfemaßnahmen dar. Es finden immer 

wieder Vernetzungstreffen mit der erweiterten Schulleitung statt, um gemeinsam 

Lösungen für eine bestmögliche Förderungen der Schüler*innen zu erreichen. 

Kernthemen umfassten im Berichtsjahr 2021: Hygienevorschriften, optimale 

Gruppenzeiten, Aufnahmealter der Schüler*innen der Sozialen Lerngruppe, 

Weiterförderungsmöglichkeiten nach Austritt aus der Sozialen Lerngruppe durch 
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den Aufbau einer jahrgangsübergreifenden kleinen Klasse (FfdOS). 

 

Seit Ende 2020 sind die Pädagog*innen der Sozialen Lerngruppe außerdem 

Mitglieder des schulinternen Anti-Mobbing-Teams. 

 

2.8 Außerschulische Kooperationen 

Außerhalb der Schule bestehen Kooperationen mit anderen umliegenden Kinder- 

und Jugendeinrichtungen sowie Grundschulen, wie z.B. mit 

 dem Jugendclub SoKo 116, 

 dem Projekt Casa-Dar (casablanca gGmbH und Al-Dar e.V.), 

 der Bibliothek am Luisenbad,  

 dem Familienförderzentrum Panke-Haus (casablanca gGmbH), 

 der Willhelm- Hauff-Grundschule,  

 dem Kinder- und Stadtteiltreff „frisbee“ (casablanca gGmbH), 

 dem FamilienZentrum Fabrik Osloer Straße e.V., 

 dem Medienhof Wedding (Sprach- und Bildungsförderung Sprint gGmbH). 

 

In einer Arbeitsgemeinschaft finden regelmäßig gemeinsame Netzwerktreffen 

statt. Im Berichtszeitraum 2021 konnten so zum einen im September das 

„Kiezfest - Entdeckungsreise durch den Solider Kiez“ zum Thema Kinderrechte 

umgesetzt und zum anderen der „Aktive-Adventskalender im Solider Kiez“ für 

Dezember geplant werden. 

 

   
 

3. Veränderungen auf Grund von Covid-19-Maßnahmen 
Auch die Soziale Lerngruppe war von den Einschränkungen durch die Covid-19- 

Hygienemaßnahmen betroffen. So musste die Lerngruppe im Zuge der Schul-

schließungen zeitweise auf Homeschooling umstellt und kreative Lösungen für die 

Arbeit in noch kleineren Gruppen gefunden werden. Auch erstellten die 

Pädagog*innen der Sozialen Lerngruppe ein Hygienekonzept, dass die regelmäßige 

Testung der Schüler*innen, das Desinfizieren der Räumlichkeiten sowie die 

Kontaktnachverfolgung sicherstellte. Trotz aller Herausforderungen konnte so 

über die gesamte Zeit regelmäßiger und intensiver Kontakt mit den Schüler*innen 

gehalten werden. Auf Grund von fehlenden Ressourcen im digitalen Bereich war es 

auch in diesem Jahr nicht möglich, auf ein Online-Angebot während der 
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Schulschließung umzustellen 

 

Es fanden viele Telefonate mit Eltern und Erziehungsberechtigten, Schüler*innen 

und den Klassenteams statt. Eine besondere Herausforderung für die Eltern und 

Erziehungsberechtigten der Schüler*innen war die Entwicklung einer geeigneten 

Tages- und Lernstruktur für zu Hause. Die Eltern und Erziehungsberechtigten 

wurden durch persönliche Gespräche und dem Entwickeln eines Stundenplans 

unterstützt. In einigen sozial schwierigen Lebenssituationen konnte die Aufnahme 

der Schüler*innen der Sozialen Lerngruppe in die Notbetreuung erreicht werden. 

 

Um den Kontakt mit den Schüler*innen der Sozialen Lerngruppe zu halten, fanden 

neben Telefongesprächen und dem Senden von Textnachrichten auch 

Briefwechsel statt. 

 

Vom 16.12.2020 bis 12.01.2021 konnte aufgrund der Einhaltung der geltenden 

Covid-19- Hygienebestimmungen kein Gruppenangebot erfolgen. Die Schüler*innen 

erarbeiteten in dieser Zeit zu Hause ein Projekt zum Thema Glück, welches 

bereits vor der Schulschließung ausgeteilt und mit den Schüler*innen eingeübt 

werden konnte. Auch bestand enger telefonischer Kontakt mit den Schüler*innen. 

Die Mitarbeiter*innen der Sozialen Lerngruppe boten telefonische Sprechzeiten 

für die Schüler*innen und ihre Eltern und Erziehungsberechtigten an. 

 

Ab dem 13.01.2021 erfolgte zweimal wöchentlich Einzelförderung für die 

Schüler*innen der Sozialen Lerngruppe. Der Fokus lag in dieser Zeit auf dem 

Austausch über die herausfordernden Lebenssituationen in Pandemiezeiten, auf 

der Unterstützung bei schulischen Aufgaben sowie auf einem gemeinsamen 

Weiterarbeiten am Projekt zum Thema Glück. 

 

Vom 22.02.2021 bis Ende der Osterferien wurden die Schüler*innen der Sozialen 

Lerngruppe wieder von Montag bis Freitag in zwei Lerngruppen unterrichtet. Es 

erfolgte eine Ausweitung der Gruppenzeiten von 90 auf 110 Minuten, sodass die 

Schüler*innen die Möglichkeit hatten, im Rahmen der Sozialen Lerngruppe Mittag 

zu essen, bevor sie ggf. weiter zum Hybridunterricht oder in die Notbetreuung 

mussten. 

 

Nach den Osterferien wurde unter Einhaltung der geltenden Hygienevorschriften 

eine 3. Lerngruppe eröffnet, um das Durchmischen der Schüler*innen verschie-

dener Klassen zu vermeiden und ein Arbeiten in unseren Räumlichkeiten weiter zu 

ermöglichen. Da die Klassenstufen auf Grund des Hybridunterrichts versetzt 

starteten und endeten, wurden die Schüler*innen weiterhin auch beim Essen 

betreut. Mit Aufnahme einer dritten Lerngruppe von 110 Minuten konnten die 

Lerngruppen jedoch nur dienstags bis freitags stattfinden, sodass montags Zeit 



 
54 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2021 - Schulkooperationen 

für Hospitationen, Fallbesprechungen, Vernetzungstreffen, Elterngespräche, 

schulinterne Covid-19-Testungen, Projektplanung, Zielüberarbeitung, Vor- und 

Nachbereitung etc. blieb. 

 

Ab dem 14.06.2021, kurz vor den Sommerferien, konnte der reguläre 

Gruppenbetrieb wieder aufgenommen werden 

 

 

4. Gesamtzahl, Neuaufnahmen, Beendigungen und Anfragen der 

Hilfemaßnahme Soziale Lerngruppe 
 

 
 

 

Verteilung Gesamtanzahl der Hilfemaßnahmen in 2021 

 

Im Jahr 2021 haben insgesamt vierzehn Schüler*innen an der Hilfemaßnahme 

Soziale Lerngruppe teilgenommen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Sach-

berichtes besuchten neun Schüler*innen der Klassenstufe zwei bis vier die Soziale 

Lerngruppe. Sieben Schüler*innen konnten im Berichtszeitraum neu in die Soziale 

Lerngruppe aufgenommen werden. 

 

Bei fünf Schüler*innen wurde die Maßnahme beendet. Davon wurde die 

Hilfemaßnahme bei drei Schüler*innen regulär durch Beschluss der Schulhilfe-

konferenz beendet, bei einer Schüler*in aufgrund von Schulwechsel, eine 

Beendigung erfolgte auf Wunsch der Erziehungsberechtigten. 

Beendigungen 

Neuaufnahmen 

Aktuell laufende Hilfemaßnahmen 

Gesamtanzahl Hilfemaßnahmen 2021 

14 
 
 
 
 

10,5 
 
 
 
 

7 
 
 
 
 

3,5 
 
 
 
 

0 
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Gründe für Beendigungen der Hilfemaßnahme in 2021 

 

Im Berichtszeitraum 2021 wurden 21 Anfragen für eine Aufnahme in die Soziale 

Lerngruppe gestellt bzw. bearbeitet. Sieben Schüler*innen konnten erfolgreich 

aufgenommen werden. Bei sechs Schüler*innen wurde das Verfahren nach den 

Hospitationen eingestellt und die Alternativsuche eingeleitet. Bei drei weiteren 

Schüler*innen wurde ebenfalls erfolgreich hospitiert. Fünf Hospitationen stehen 

noch aus. 

 
 Gesamtanzahl Anfragen 2021 
 Neuaufnahmen 
 Abgelehnt / Alternativsuche 
 Hospitiert und Aufnahmeverfahren eingeleitet 
 Ausstehende Hospitationen 

 

 
 

Stand Anfragenbearbeitung 

22 
 
 
 
 

16,5 
 
 
 
 

11 
 
 
 
 

5,5 
 
 
 
 

0 

 1 Schulwechsel 
 0 Umzug 
 3 Beendigungen durch 

   Beschluss der Schulhilfekonferenz 
 1 Beendigung auf Wunsch der 

   Eltern/Erziehungsberechtigten 
        0 Sonstiges 
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5. Auswertung Kinderschutzmeldungen, Gewaltmeldungen und 

Schulversäumnisanzeigen 
Für die folgende Datenerhebung konnten nur zwölf Schüler*innen in die 

Auswertung mit einfließen. Bei zwei Schüler*innen fehlt z.Z. die entsprechende 

Akte. 

 

5.1 Kinderschutzmeldungen 

In diesem Berichtsjahr gab es eine schulisch bekannte Kinderschutzmeldung für 

ein*e Schüler*in der Sozialen Lerngruppe, der Anteil liegt für 2021 demnach bei 

11%. 

Insgesamt liegen bei den zwölf der vierzehn Schüler*innen, die 2021 an der 

Hilfemaßnahme teilnahmen, 56% der Kinderschutzmeldung im Zeitraum vor 

Eintritt in die Soziale Lerngruppe, 44% der Kinderschutzmeldungen erfolgten 

während laufender Hilfemaßnahme. 

 

Kinderschutzmeldungen 

 

 
       2017                 2018      2019      2020                 2021 

Kinderschutzmeldungen nach Jahren 

 

 

5.2 Gewaltmeldungen 

In diesem Berichtsjahr gab es keine schulisch bekannten Gewaltmeldungen der 

Schüler*innen der Sozialen Lerngruppe, der Anteil liegt für 2021 demnach bei 0%. 

Insgesamt liegen bei den zwölf von vierzehn Schüler*innen, die 2021 an der 

Hilfemaßnahme teilnahmen, 100% der Gewaltmeldungen vor Eintritt in die Soziale 

Lerngruppe. 

 

3 

 
 
 
 

2,25 

 
 
 
 

1,5 

 
 
 
 

0,75 
 
 
 
 

   

  

     

    

      

      

 

Gewaltmeldungen 
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  2017  2018   2019  2020  2021 

Gewaltmeldungen nach Jahren 

 

5.3 Schulversäumnisanzeigen 

In diesem Berichtsjahr gab es keine Schulversäumnisanzeigen der Schüler*innen 

der Sozialen Lerngruppe, der Anteil liegt demnach bei 0%. Insgesamt liegen bei 

den zwölf von vierzehn Schüler*innen, die 2021 an der Hilfemaßnahme teilnahmen, 

100% der Schulversäumnisanzeigen vor Eintritt in die Soziale Lerngruppe. 

 

Schulversäumnisanzeigen 

 
2017  2018  2019        2020          2021 

 

Schulversäumnisanzeigen nach Jahren 
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1,5 

 
 
 
 

1 
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0,5 
 
 
 
 

0 
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6. Zufriedenheit der Eltern und Erziehungsberechtigten 
 

   Zufrieden    Teilweise zufrieden   Unzufrieden 

 

 
 

Insgesamt waren im Berichtszeitraum 2021 alle Eltern und 

Erziehungsberechtigten mit dem Lernfortschritt ihrer Kinder und der Arbeit der 

Sozialen Lerngruppe zufrieden. Einwände gab es nur bei einem*einer Schüler*in, 

dessen*deren Erziehungsberechtigte Sorge hatten, dass ihr Kind in den letzten 

Jahren der Grundschule zu viel Fachunterricht verpassen könnte. Die 

Hilfemaßnahme wurde deshalb im Einverständnis aller zum Ende des Schuljahres 

beendet. 

 

7. Offene Fragen 
Welche Möglichkeiten und Ressourcen gibt es, um den entworfenen Informa-

tionsflyer für die Eltern und Erziehungsberechtigten in weitere Sprachen zu 

übersetzen (arabisch, rumänisch, serbisch, französisch…)? 

 

Hintergrund: Viele Eltern und Erziehungsberechtigte haben eine andere 

Muttersprache als Deutsch. Ein Erstgespräch ist dann meist nur mit 

Dolmetscher*innen möglich, sehr zeitintensiv und teilweise oberflächlich. Ein 

Informationsflyer in den jeweiligen Muttersprachen könnte das Verständnis über 

die Arbeit der Sozialen Lerngruppe transparenter machen, sodass Eltern und 

Erziehungsberechtigte dann auch die Möglichkeit haben, spezifische Fragen in 

einem Beratungsgespräch zu stellen. Die Pädagog*innen der Sozialen Lerngruppe 

übersetzten den Flyer bereits ins Englische und Türkische, weitere Sprachen 

wären jedoch hilfreich. 
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8. Fort- und Weiterbildungen 
Die Pädagoginnen und Pädagogen der Sozialen Lerngruppe haben im Berichts-

zeitraum folgende Fort- bzw. Weiterbildungen angefangen und/oder abge-

schlossen: 

 Traumapädagogik - Verbundprojekt ECQAT 

 Mit ETEP herausfordernden Biografien bindungssensibel begegnen! - 

Traumatisierte Kinder und Jugendliche in der Schule - Senatsverwaltung 

für Bildung, Jugend und Familie/ Fachtag ETEP 

 Resilienz – Was macht unsere Kinder stark? - Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Familie/ Fachtag ETEP 

 Entschlüsseln und aufgeschlossen sein - Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Familie/ Fachtag ETEP 

 Temporäre Lerngruppe (TLG) – ein sicherer Hafen für traumatisierte 

Schülerinnen und Schüler - Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 

Familie/ Fachtag ETEP 

 Spielwitz mit Funiño - Alba Berlin 

 Spaß mit Lauf- und Fangspielen - Alba Berlin 

 Spielformen mit dem Ball - Alba Berlin 

 Spiele mit Köpfchen - Alba Berlin 

 Kleine Spiele, großer Spaß - Alba Berlin 

 Digitalisierung und Kommunikation im Schulalltag für Pädagog*innen - 

Carl-Kraemer- Grundschule 

 

 

Ergänzende Förderung und Betreuung (EFöB) 

Schulkooperation mit der Gustav-Falke-Grundschule 

 

AKTUELLE Besetzung des Vereins Frecher Spatz e.V. an der Gustav-Falke-

Schule: 

 Erzieher*innen: 13 (als Gruppenerzieher*innen und Springer*in) 

 Auszubildende: 7 

 Integrationserzieher*innen: 10 

(u.a. Ergotherapeut, Sozialpädagogen, Heilerziehungspfleger) 

Schulhelfer*innen: 2 

FSJler*innen: 1 

 Koordinierender Erzieher: 1 

 stellvertretende koordinierende Erzieherin: 1 

 

Im Schuljahr 2021/2022 hat die Gustav-Falke-Grundschule 6 SAPH-Klassen 

(1/2), 3 JÜL-Klassen (123), 3 dritte, 4 vierte, 3 fünfte und 3 sechste Klassen. 

Aufgeteilt werden die Klassen in Jahrgängen, welche von pädagogischen Teams 

betreut werden. Das pädagogische Team jeder Klasse besteht aus einem*einer 
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festen Klassenlehrer*in und Klassenerzieher*in. Zusätzlich werden diese von 

Fachlehrer*innen sowie Integrationserzieher*innen jahrgangsbezogen unter-

stützt.  

 

Weiterhin bieten alle Erzieher*innen der Gustav Falke Grundschule in ihrer zu 

betreuenden Klasse wöchentlich eine Stunde „Demokratiebildung“ an. Vorbereitet 

wurde dies durch eine schulinterne Weiterbildung „Hands for kids“. Die Demo-

kratiebildung hat seit dem Schuljahr 2018/2019 einen festen Platz im Stunden-

plan und wird, u.a. durch regelmäßige Fachkonferenzen, stetig weiterentwickelt. 

Die Demokratiebildung behandelt je nach Jahrgangsstufe verschiedene Themen, 

die aufeinander aufbauen und so den Schülerinnen und Schülern am Ende der 

Grundschulzeit einen Überblick über verschiedene Prinzipien sowie auch eigene 

Möglichkeiten demokratischen Handelns geben. Ziel ist es, die Kinder auf eine 

selbstbestimmte und verantwortungsbewusste Teilnahme an der Gesellschaft 

vorzubereiten und ihnen die Bedeutsamkeit des eigenen Verhaltens zu verdeut-

lichen.  

 

Dies wurde in diesem Schuljahr intensiviert und gefestigt: Einmal monatlich 

wurden alle Erzieher*innen schulintern in der Demokratiebildung fortgebildet. 

Zusätzlich wurde im Rahmen der neuen Rhythmisierung die META-Zeit zweimal 

am Tag eingeführt. Die META-Zeit beinhaltet die innere Ruhe der Schüler*innen 

nach den Hofpausen. In regelmäßigen Abständen wurden die Erzieher*innen auch 

hier schulintern fortgebildet. 

 

Die Erzieher*innen bis einschließlich Jahrgangsstufe 4 führten auch in diesem 

Jahr wieder eine eigene Sprachbildungsgruppe, um den Schüler*innen einen 

möglichst großen Wortschatz zu ermöglichen. Hierbei war das Vorgehen an den 

Kenntnissen der Kinder und deren Verbesserung orientiert. In den Jahrgängen 5 

und 6 wird sie Sprachbildung zwar vorwiegend durch Lehrer*innen erteilt, jedoch 

standen die Erzieher*innen für Vertretungen bereit und unterstützten die 

Gruppen. 

 

Für die Regelerzieher*innen gab es weiterhin eine zusätzliche Dienstberatung. In 

dieser Stunde planten die Kolleg*innen (Jahrgang 3 bis 6) die aktuelle Woche bzw. 

den angehenden Monat. Inhaltliche Schwerpunkte waren: 

 Freizeitgestaltung 

 Weiterentwicklung der Arbeitsgemeinschaften 

 kollegiale Fallberatung 

 

In dem Büro des koordinierenden Erziehers hängt eine Jahresliste von allen 

Kolleg*innen. Diese haben dort Einsicht, um zu erfahren, mit wem sie zusammen in 

den Ferien die Planung machen. Ebenso erhalten Sie dort eine Überstunden-
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übersicht. 

 

Für die Ferienbetreuung wird bei den Eltern abgefragt, an welchen Tagen und in 

welchem Stundenumfang sie ihr Kind in den Ferien zur Betreuung schicken. Des 

Weiteren bekommen die Eltern noch eine PDF-Datei, welche eine ausführliche 

Übersicht bietet, an welchem Tag in den Ferien ein Angebot stattfindet. Diese 

beinhaltet auch, welche Kosten entstehen und ob eine Fahrkarte benötigt wird. 

Weiterhin gibt es in der Ferienbetreuung Tageslisten. Auf den Tageslisten stehen 

die Kinder, welche an diesem Tag auch tatsächlich kommen und zu welcher Zeit. 

Zudem ist auf dem A3-Blatt zu sehen, ob es Besonderheiten (beim Essen) an 

diesem Tag gibt. Es enthält auch eine Checkliste, ob man an alles gedacht hat 

(Strom ausmachen etc.) und ob die Reinigung alles erledigt hat. Des Weiteren 

stehen dort die Telefonnummern der pädagogischen Leitung, der 

stellvertretenden pädagogischen Leitung und des Hausmeisters drauf. Für die 

Angebote können die Kinder am jeweiligen Vormittag angemeldet werden. 

 

Selbstverständlich bietet die Gustav-Falke-Schule wie gewohnt Arbeitsgemein-

schaften nach Interessenslage der Schüler*innen an. Aktuell bieten wir folgende 

Arbeitsgemeinschaften (unterteilt in Montag: Jahrgang 3 & 4, Dienstag: Jahrgang 

5 & 6 und Mittwoch: Jahrgang 1 & 2) an: 

 Zirkus 

 Zaubern 

 Fußball 

 Basketball 

 Bewegung 

 Brett- und Kartenspiele 

 Handwerken 

 Holzarbeiten 

 Handarbeiten 

 Basteln 

 Schulmannschaft Fußball 

 IT & Programmieren 

 3D-Druck 

 Experimente 

 Kochen und Backen 

 Tanz 

 Makerspace 

 

Die Arbeit in der Gustav-Falke-Grundschule macht durch die gut laufende 

Kommunikation immer noch Spaß und wir können den Kindern dadurch viele 

Möglichkeiten bieten. 
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Weiterhin arbeiten wir mit dem Kunstverein Friedrichstadt e.V. und unserem 

Künstler Herrn Bota zusammen, welche den Kindern Woche für Woche Freude in 

Form einer AG bereiten. Der Verein Weddinger Wiesel e.V. ist seit diesem 

Schuljahr fester Kooperationspartner der der Gustav-Falke-Grundschule. Jeden 

Mittwoch wird den Kindern des 4. Jahrgangs eine Basketball-AG angeboten. 

 

Das größte Hindernis im Jahr 2021 war die Coronapandemie. Es wurden 

multiprofessionelle Teams erstellt und fortgebildet, welche als „Tester“ fungier-

ten. Durch ein Video und die großartige Mithilfe aller Pädagog*innen wurde den 

Kindern wundervoll erklärt, wie man sich selbst auf das Corona Virus testet. 

 

 

Ergänzende Förderung und Betreuung (EFöB)  

Schulkooperation mit der Heinrich-von-Stephan-Gemeinschafts-

schule 
 

Die Schule 
Die Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule in Berlin-Moabit an der schönen 

Spree ist eine reformpädagogische Gemeinschaftsschule der Klassen 1 bis 13 mit 

einem gebundenen Ganztagsbetrieb der Klassenstufen 1 bis 10, an der 797 

Schüler*innen lernen und Gemeinschaft leben. Das Gesamtkollegium umfasst 130 

Lehrkräfte und pädagogische Mitarbeiter*innen. 

 

Da sich unsere Grundstufe noch im Aufbau befindet, wird die Anzahl der Schü-

ler*innen sowie des Personals in den nächsten zwei Jahren noch zunehmen. Mit 

dem Abschluss des Aufbaus der Grundstufe im Schuljahr 2022/2023 wird mit 

einer Schüler*innenzahl von ca. 900 gerechnet. Die Klassen sind zweizügig. Dies 

führt sich in der Oberschule fort. 

 

Die Klassen der Grundstufe 
In unserer Grundstufe haben alle Klasse Tiernamen. Die ersten und zweiten 

Klassen sind Wassertiere, die dritten und vierten Klassen sind Landtiere und die 

fünften und sechsten Klassen sind Lufttiere: So haben wir bei den 1. und 2. Klassen 

die Pinguine, Fische, Wale und Robben. Bei den 3. und 4. Klassen sind es die 

Alpakas, Biber, Füchse und Löwen. Bei den 5. und 6. Klassen sind es die Falken, 

Eulen und Tukane. Eine weitere 5./6. Klasse kommt nach den Sommerferien 2022 

hinzu. Dann sind wir mit unserem Aufbau der Grundstufe fertig. 

 

Das Klassenteam 
Alle Klassen werden von einem*einer Lehrer*in und einem*einer Erzieher*in be-

gleitet. Die Aufgabengebiete des Kleinteams sind klar getrennt: Unterrichts-
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durchführung und -vorbereitung sind Lehrer*innensache, die Gestaltung der 

unterrichtsergänzenden Zeit ist Aufgabe der Erzieherin oder des Erziehers.  

 

Jede Klassenstufe hat eine*n Integrationserzieher*in, der*die im Unterricht und 

in der unterrichtsergänzenden Zeit unterstützend anwesend ist. 

 

Das Kleinteam hat einmal in der Woche ein Kooperationsgespräch von 45 Minuten, 

bei dem alles Wichtige und Organisatorische für die Woche besprochen und 

umgesetzt werden kann. 

 

Aufgaben der Erzieher*innen (EFÖB) 

Die Heinrich–von-Stephan Gemeinschaftsschule ist eine Ganztagsschule. Die  

Erzieher*innen begleiten die Schüler*innen im 

Schulalltag. Sie gestalten den Morgenkreis und die 

Individuelle Lernzeit (ILZ), unterstützen im 

Unterricht, führen die unterrichtsergänzende 

Arbeit (UEA) durch, begleiten zum Mittagessen, 

moderieren den Abschlusskreis und verabschie-

den die Kinder. 

 

Aufgaben des multiprofessionellen Teams 

Erzieher*innen, Integrationserzieher*innen, Schulhelfer*innen sowie Sozial-

pädagog*innen gehören zum multiprofessionellen Team der Schule. 

 

Zu den Täglichen Arbeiten der Kolleg*innen des multiprofessionellen Teams kom-

men diverse Angebote hinzu wie z.B. 

 MKT (Marburger-Konzentrations-Training) - wegen Corona eingeschränkt, 

 Lernförderung, 

 Förderung der Sozialkompetenz, Sozial-Training, 

 LauBe–Testung, 

 „Mit der Hexe Mirola durch den Zauberwald“ (Schuleingangsdiagnostik), 

 Spezielle Angebote für unsere „GE-Kinder“, 

 Schulhelfer*innen als Unterstützung in den Klassen,  

 Elternabende - wegen Corona eingeschränkt, 

 SELE Gespräche (Schüler*innen-Eltern-Lehrer*innen-Erzieher*innen-Ge-

spräche), 

 der nullte Elternabend und Einschulung - wegen Corona eingeschränkt, 

 Sommerfest/Winterfest (Aufgrund der Pandemie finden gewisse Veran-

staltungen nicht statt.), 

 Sportfest (der Pandemie angepasst), 

 Früh- und Spätdienste, 

 Tag der offenen Tür (digital), 
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 AGs (im Klassenverband), 

 Projekttage (im Klassenverband), 

 Begleitung der Schüler*innen zum Schwimmunterricht,  

 Begleitung in die Verkehrsschule (aufgrund der Pandemie findet diese nicht 

statt), 

 Ausflüge und Klassenreisen (aufgrund der Pandemie finden diese nicht 

statt), 

 Pausenaufsichten, Spiel- und Sportbegleitungen, 

 Begleitung zu den Filmfestspielen „Berlinale“ (aufgrund der Pandemie finden 

diese nicht statt), 

 Heinrich-Lauf (die 5. Klassen laufen jeden Morgen 1,5 km mit Lehrer*innen 

und Erzieher*innen einmal um die Schule). 

 Mitgestaltung und Durchführung der Lesenacht (aufgrund der Pandemie 

finden diese nicht statt). 

 

   
 

 

Förderung/Integration 
In unserer ergänzenden Betreuung unterstützen und fördern wir Kinder mit 

unterschiedlichen Bedürfnissen und Beeinträchtigungen. Wir betreuen Kinder mit 

Förderschwerpunkten in den Bereichen emotionale und soziale Entwicklung, 

geistige Entwicklung, sprachliche, körperliche und motorische Entwicklung sowie 

Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen und Kinder mit chronischen Er-

krankungen (Rheuma, Asthma, Diabetes u.v.m.). 

 

Die Förderung und Unterstützung von Kindern mit erhöhtem oder wesentlich 

erhöhtem Förderbedarf erfolgt im Unterricht und in der Freizeit. Sie wird im 

Klassenverband, in der Freizeit, in Kleingruppen oder auch in der 1:1-Betreuung 

durchgeführt. Derzeit besteht das Integrationsteam aus fünf Integrations-
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erzieher*innen sowie einer Sonderpädagogin für den schulischen Bereich. Die 

Integrationserzieher*innen sind jeweils zwei Klassen zugeordnet. Sie bieten für 

die Kinder mit erhöhtem Förderbedarf verschiedene Fördermaßnahmen an: 

 Mitarbeit bei der LauBe-Testung und bei „Mit der Hexe Mirola durch den 

Zauberwald“ (Schuleingangsdiagnostik),  

 Marburger Konzentrationstraining,  

 Sozialtraining,  

 spezielle Angebote für Kinder mit eingeschränkter geistiger Entwicklung 

(GE-Status),  

 Förderstunden in Kleingruppen in den Bereichen Wahrnehmung, Konzen-

tration und Sprachbildung,  

 Nutzung des Aquariums (sich um die Fische kümmern und beobachten),  

 Ruhezeiten für Kinder ermöglichen,  

 Förderung der Grob-und Feinmotorik,  

 Bewegungs-und Spielangebote.  

 

Das Integrationsteam unterstützt bei Klassenausflügen, Theaterbesuchen, 

Ferienangeboten und Aktivitäten. 

 

Die Integrationserzieher*innen arbeiten kooperativ mit dem Klassenteam 

(Lehrer*innen, Erzieher*innen und Schulhelfer*innen) zusammen. In regelmäßigen 

Abständen werden Kooperationsgespräche und Fallrunden durchgeführt. Ebenso 

werden die Förderpläne für die Kinder miteinander abgestimmt und Förderziele 

definiert. Die Elternarbeit und der gemeinsame Austausch sowie regelmäßige 

Entwicklungsgespräche sind ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit. Eine 

weitere Zusammenarbeit und Beratung erfolgt mit dem Jugendamt, dem 

Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ), dem Kinder- und Jugendpsychiatrischen 

Dienst (KJPD), Schulpsycholog*innen und Therapeut*innen. 

 

Das gemeinsame Ziel ist es, die Kompetenzen der Kinder zu fördern und ihr 

Selbstbewusstsein zu stärken. Wir möchten einen Lernort für Kinder mit und ohne 

Beeinträchtigung bieten. Einen Lernort an dem sie gemeinsam lernen, spielen, ihren 

Alltag gestalten, betreut und gefördert werden. 

 

Projekte 
 Berliner Mauer gestalten und ausstellen 

 Kinderkaffee von Schüler*innen für Schüler*innen und Lehrer*innen 

(gesunde Ernährung) 

 Töpfern (die Kunstwerke wurden präsentiert und ausgestellt) 

 Herbstputz im Garten (Laub sammeln und ein Igelhotel bauen) 

 Waldprojekt in der Jungfernheide (Wildnis erleben mit anschließender 

Ausstellung der gesammelten Exponate) 
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 Wasserspiele und Wasserexperimente im Freien 

 Oberstufen-Schüler*innen lesen den Grundstufen-Schüler*innen vor, im 

Sinne der Gemeinschaftsschule 

 Osterprojekt (Basteln, Gestalten und Erleben rund um Hase und Ei) 

 Winterprojekte (Basteln und Gestaltung von Klassenräumen) 

 Backen (Erkennen von Zutaten und 

Gewichtseinheiten) 

 Kunst mit verschiedenen Materialien und 

anschließender Ausstellung 

 Schulgarten: Kartoffeln pflanzen und 

ernten, Obst pflücken und verarbeiten 

(Marmelade, Apfelkuchen, Kirschsaft 

und Pflaumenkuchen)  

 Kräuter pflanzen und ernten (Tee, 

Zutaten für Salate und Brotaufstrich, 

Lavendelsäckchen) 

 Slagline (Die Kinder bekommen die 

Möglichkeit, auf einem Seil zu 

balancieren, um Körpergefühl und 

Körper-wahrnehmung zu erleben und 

ihre Motorik zu verfeinern.) 

 

 

          
 

 

Feriengestaltung (findet aufgrund der Pandemie nicht statt) 
 Labyrinth Kindermuseum Berlin 

 Theater und Kino 

 Otto-Spielplatz (Abenteuerspielplatz unter Anleitung) / Kiez-Erkundung 
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 Biosphäre Potsdam 

 FEZ  

 Tier- und Freizeitpark Germendorf 

 Tegler Forst 

 Halloween-Party 

 

Kooperationen  
 Bakterien–Labor 

 Martin-Gropius-Bau (Bilderbuchwerkstatt) 

 Chor  

 Klavier 

 Alba Berlin (Basketball) 

 Berlinale (Filmfestspiele) 

 Kulturagenten für kreative Schulen Berlin (Projekt „Seifenblasen 

Popsong“), Wandgestaltung 

 Jugendverkehrsschule, Polizei 

 Bücherbus (jeden Freitag kommt der Bücherbus zu uns) 

 

Fazit 
Immer offen und flexibel zu sein mit dem, was noch kommt. Mit Freude und 

Begeisterung den Aufbau der Schule beobachten und bei deren Gestaltung 

mitwirken. 

 

Zitat 
„Wähle einen Beruf, den du liebst, und du brauchst keinen Tag in deinem Leben 

mehr zu arbeiten.“ 

(Konfuzius) 

 

 

Inklusion: Schulassistenz 
Wir unterstützen an neun Schulen in den Ortsteilen Tiergarten und Wedding des 

Bezirks Berlin-Mitte Schüler*innen an Grund-, Ober- und Gemeinschaftsschulen. 

 

 Andersen-Grundschule (Andersen):  

2 Schüler*innen und 1 Kolleg*in mit 15 Std.  

 

 Anne-Frank-Grundschule (AFG):  

6 Schüler*innen und 3 Kolleg*innen mit 50 Std. 

 

 Carl-Bolle-Grundschule (CB):  

5 Schüler*innen und 1 Kolleg*innen mit 30 Std.  
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 Carl–Kraemer-Grundschule (CK): 

7 Schüler*innen und 2 Kolleg*innen mit 40 Std. 

 

 Ernst-Reuter-Oberschule (ER):  

4 Schüler*innen und 1 Kolleg*in mit 20 Std. 

 

 Gustav-Falke-Grundschule (GF):  

7 Schüler*innen und 2 Kolleg*innen mit 40 Std. 

 

 Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule (HvS)  

in allen Jahrgangsstufen (Grundschule, Mittelstufe und Oberstufe):  

19 Schüler*innen und 5 Kolleg*innen mit 90 Std. 

 

 Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule (TH): 

27 Schüler*innen und 5 Kolleg*innen mit 130 Std. 

 

 Moabiter-Grundschule (Moa):  

10 Schüler*innen und 2 Kolleg*innen mit 50 Std. 

 

Insgesamt wurden im Jahr 2021 zwölf Schulassistenzstunden gestrichen. Durch 

die Streichung an der Carl-Bolle-Grundschule mussten wir dort leider eine*n 

Kolleg*in rausnehmen. Diese*r Mitarbeitende konnte weiterhin für unseren 

Träger als Schulassistentin arbeiten durch die Verdoppelung von 10 auf 20 

Stunden an der Ernst-Reuter-Oberschule und durch freigewordene Stunden an 

der Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule, die durch die Kündigung von 

einem*einer Kolleg*in zum Jahresende zustande kamen. 

 

Wir unterstützten im Berichtsjahr 2021 Schüler*innen mit Diabestes, Autismus, 

körperlicher oder geistiger Behinderung, Orthesen usw. 

 

Der berufliche Hintergrund der Schulassistent*innen reicht von der Altenpflege 

bis zum Berufseinstieg Die Arbeitszeiten umfassen eine Spanne von 8 bis zu 35 

Stunden pro Woche. Alle Kolleg*innen sind nach dem Schulsekretär*innen-Modell 

bei uns tätig. 
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Coronabedingt fand die Kommunikation mit den Schulassistent*innen zunächst 

digital statt. Zum Ende des Schuljahrs 2020/2021 fanden dann wieder Kleinteams 

an den jeweiligen Schulen statt, die sich – soweit es das Wetter erlaubte – im 

Freien trafen. Durch diese Kommunikationsform war es wieder besser möglich, auf 

einzelne Belange –schulische Probleme oder Probleme mit Schüler*innen - 

einzugehen. 

 

Alles Formale wurden weiterhin per Rundmails an die Kolleg*innen geschickt, da 

noch nicht alle Kolleg*innen zweimal gegen Covid-19 geimpft waren.  

 

Während des Lockdown von November 2020 bis Juni 2021 arbeiteten fast alle 

Kolleg*innen im Homeschooling oder in Einzelbetreuung (mit höchstens zwei 

Schüler*innen). Dort betreuten sie nicht nur die Schüler*innen, sondern berieten 

auch oft die Eltern, damit diese ihre Kinder unterstützen konnten. Die im 

Homeoffice arbeitenden Schulassistent*innen hielten ständigen Kontakt zu ihren 

Schüler*innen per PC, Telefon o.ä. 

 

Als die Schüler*innen in den Wechselunterricht an die Schulen zurückkehrten, 

arbeiteten die Kolleg*innen gebunden an die Lerngruppen. 

 

Kolleg*innen befanden sich auch öfter in Quarantäne, weil Schüler*innen positiv 

auf Covid-19 getestet wurden. 

 

Regelmäßige Gespräche der Kolleg*innen mit Lehrer*innen und/oder Sonder-

pädagog*innen sind teils in deren Stundenpläne eingearbeitet. Bei diesen 

Gesprächen geht es darum, die Arbeit der Schulassistent*innen zu planen, damit 

die Schüler*innen optimal gefördert werden können. Auch dies fand oft digital 

statt. Coronabedingt fand auch meist der Kontakt zu den einzelnen Schulen digital 

oder per Telefon statt.  

 

Coronabedingt fanden an den Präsenztagen nur an einigen der Schulen (TH, CB, 

CK, HvS und der Andersen) Teamsitzungen mit allen Beteiligten – 

Sonderpädagog*innen, Schulassistent*innen, Integrationserzieher*innen, Ober-

oder Unterstufenleitung und der Koordinierenden – statt, um das neue Schuljahr 

zu planen und zu sehen, welche Kinder hinzugekommen sind oder welche die Schule 

verlassen haben, wie viele Stunden bewilligt wurden und mit wie vielen Stunden 

Schulassistent*innen an den einzelnen Schulen eingesetzt werden. Auch fanden zu 

den Halbjahreszeugnissen Gespräche mit den einzelnen Teams in den Schulen 

statt (zur Zeit an der AFG, HvS, CK, Moa, GF).  

 

Auch innerhalb des Schuljahres hält die Koordinierende der Schulassistenz 

Kontakt zu den Schulen durch gemeinsame Treffen mit den Sonderpädagog*innen 
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und Schulassistent*innen, telefonisch oder per E-Mail. 

 

Auch im Jahr 2021 gab es personelle Veränderungen in der 

Schulassistenz: Ein*e Kolleg*in kündigte zum 31.07.2021, 

ein*e weitere*r Kolleg*in verließ die Schulassistenz zum Jahresende. Für 

letztere*n konnte ein*e neue*r Schulassistent*in gewonnen werden, welche*r die 

Betreuung der Schüler*innen an der Theodor-Heuss-Schule übernehmen wird. Bei 

einem*einer Mitarbeitenden im Team der Schulassistenz erfolgte zum neuen 

Schuljahr ein Schulwechsel und der*die Schulassistent*in war seitdem an 2 Tagen 

pro Woche an der Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule und an 3 Tagen pro 

Woche an der Ernst-Reuter-Oberschule tätig. Ein*e weitere*r Kolleg*in 

wechselte von der Moabiter Grundschule an die Gustav-Falke-Grundschule und 

reduzierte dabei die Stundenzahl, da die höheren Stunden an die Moabiter 

Grundschule gekoppelt waren. Ein*e Schulassistent*in, welche*r vorher sowohl an 

der Ernst-Reuter-Oberschule als auch an der Gustav-Falke-Grundschule 

Schüler*innen betreute, war ab dem neuen Schuljahr nur noch an der 

letztgenannten Schule tätig.  

 

Im Oktober gab es eine neue Verordnung in Bezug auf die von uns betreuten 

Schüler*innen mit Diabetes: Schulassistent*innen müssen seitdem täglich 

abzeichnen, welche Maßnahme sie wie oft täglich durchgeführt haben (z. B. 

Blutzucker messen und Insulindosis berechnen) Dieses Formular muss dann die 

Schule immer bis zum 5. des Folgemonats an das Schulpsychologische und 

Inklusionspädagogische Beratungs- und Unterstützungszentrum (SIBUZ) 

schicken. Grund: Der Senat hat mit einigen Krankenkassen Verträge über die 

Kostenübernahme der Betreuung von Schüler*innen mit Diabetes durch 

Schulassistent*innen vereinbart – die Kassen übernehmen nur die Kosten für den 

Zeitaufwand dieser Betreuungen.  

 

Wie etliche Mitarbeitende an Schulen war auch das Team der Schulassistenz von 

den Auswirkungen durch Corona und anderen Infektionskrankheiten betroffen: 

Im November 2021 wurde an der Moabiter Grundschule ein*e neue*r Kolleg*in als 

Vertretung für eine*n langzeiterkrankte*n Mitarbeiter*in eingestellt. Insgesamt 

infizierten sich drei Mitarbeitende unseres Schulassistenzteams mit Corona. 

 

Zum Endes des Jahres schenkte die Senatsverwaltung allen Mitarbeitenden an 

Schulen den 23. Dezember 2021 als zusätzlichen schulfreien Tag! 

 

 

Lernförderung im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepakets (BuT) 
Die Lernförderung ist ein Angebot nach dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT), 

durch das der Anspruch auf Bildung von Schüler*innen aus einkommensschwachen 
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Familien mit Berlinpass umgesetzt werden soll. Im Jahr 2021 wurde sie an 

folgenden Kooperationsschulen unseres Trägers durchgeführt:  

 Anne-Frank-Grundschule 

 Carl-Kraemer-Grundschule 

 Gustav-Falke-Grundschule 

 Gymnasium Tiergarten 

 Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule 

 

Zur gelungenen Umsetzung der Lernförderung an den einzelnen Schulen arbeitet 

der Träger sehr eng mit den Schulleitungen und Kollegien zusammen und 

koordiniert den Einsatz von Fachkräften zur Durchführung der Förderkurse. 

 

Bei der Lernförderung nach BuT wird mit den Schüler*innen in kleinen Gruppen an 

dem nicht verstandenen oder verpassten Lernstoff sowie an Lerntechniken 

gearbeitet. Lernspiele, die neben der Beschäftigung mit den üblichen 

Unterrichtmaterialien von den Lernfördernden gezielt durchgeführt werden, 

tragen dazu bei, dass die Schüler*innen Selbstvertrauen aufbauen und neues 

Interesse am Förderfach gewinnen können. Die Schüler*innen erfahren durch Lob 

und Wertschätzung Erfolgserlebnisse und ihre Motivation zur Teilnahme am 

Förderfach wird dadurch gesteigert.  

 

Um die Angebote der Lernförderung möglichst optimal auf den Entwicklungsstand 

der Schüler*innen abzustimmen, arbeiteten die Lernfördernden stets sehr eng 

mit den Lehrkräften zusammen. 

 

Coronabedingt konnten während des Lockdown Anfang 2021 die Kurse nicht wie 

gewohnt in Präsenzform in den Schulen stattfinden. In dieser Zeit stellten die 

Lernfördernden ein Online-Angebot zur Vermittlung von Lernstoff und 

Lernstrategien zur Verfügung 

 

 

 

 

 

Ferienschule 
Auch im Jahr 2021 fielen durch die Coronapandemie und die damit verbundenen 

notwendigen Schulschließungen während des Lockdown sowie Hygienekonzepte 

viele Unterrichtsstunden aus und diverse schulische Angebote waren nach den 

Schulöffnungen nur eingeschränkt oder unter erschwerten Bedingungen möglich. 

Im Homeschooling stießen viele Familien früher oder später an ihre Grenzen. Es 

wurde schnell klar, dass das Gelingen vom Lernen zu Hause abhängig ist von der 

räumlichen Situation in den „eigenen vier Wänden“, der vorhandenen und 



 
72 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2021 - Schulkooperationen 

funktionierenden technischen Ausstattung, dem familiären Bildungsniveau, 

bestehenden Unterstützungs-möglichkeiten durch Verwandte oder Freunde sowie 

der Fähigkeit der Erziehungs-berechtigten, die eigenen Kinder zum Bearbeiten 

der Aufgaben zu motivieren oder einfach der Möglichkeit, die Zeit zum 

gemeinsamen Lernen neben Homeoffice oder anderen erschwerten 

Arbeitsbedingungen aufzubringen. Ebenso wurde schnell deutlich: Eltern sind 

keine Lehrer*innen! 

 

Um die pandemiebedingten Wissenslücken und Lernrückstände zu schließen, legte 

die Berliner Bildungsverwaltung ein Aktionsprogramm auf, mit dem Ziel, den 

Schüler*innen die Möglichkeit zu bieten, versäumten Schulstoff in Ferienkursen 

nachzuholen. Die sog. „Ferienschulen“ entstanden. 

 

Der Träger Frecher Spatz e.V. beteiligte sich an der Umsetzung des Programms 

durch den Einsatz und die Koordination von geeigneten pädagogischen 

Fachkräften, mit denen er an vier verschiedenen Kooperationsschulen die 

„Ferienschulen“ durchführte. Die Kooperationsschulen befinden sich in den 

Ortsteilen Moabit bzw. Tiergarten (Anne-Frank-Grundschule, Gymnasium 

Tiergarten) und Wedding (Gustav-Falke-Grundschule, Carl-Kraemer-Grundschule) 

des Bezirks Berlin-Mitte. 

 

Die Ausgestaltung der jeweiligen Kurse war dabei so vielfältig wie die Bedürfnisse 

der teilnehmenden Schüler*innen und stark von deren Alter bzw. der besuchten 

Klassenstufe abhängig. Während in der Grundstufe ABC-Grundwissen und 

Mathematikkenntnisse gefestigt sowie Lese- und Malübungen durchgeführt 

wurden, benötigten Schüler*innen der Oberstufe neben der Unterstützung bei 

der Bewältigung von Deutsch-, Englisch- und Mathematikaufgaben Anleitung oder 

Tipps beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen für eine Praktikumsstelle und 

hatten Fragen zum Fach Chemie. 

 

Lernbrücken 
Im Projekt „Lernbrücken“, das während der Coronapandemie eingeführt wurde, 

um häusliches Lernen zu begleiten und Schuldistanz zu reduzieren, werden 

Schüler*innen, die zu Hause nur wenige oder keine Hilfestellungen erhalten, 

während der kompletten oder teilweisen Schulschließungen der Pandemie und 

darüber hinaus begleitet. Sie erhalten sowohl bei der Aneignung von schulischem 

Lernstoff als auch im sozial-emotionalen Bereich Unterstützung. Auch hier ist das 

Ziel, die Schüler*innen neben der Begleitung beim schulischen Lernen darin zu 

unterstützen, eigenverantwortlich zu lernen, Lernerfolge zu erleben und dadurch 

ihr Selbstvertrauen und ihre Motivation zu stärken. Dazu tragen auch 

durchgeführte Aktionen mit den Schüler*innen bei, die primär keinen Bezug zum 

eigentlichen Lernstoff haben: die Schüler*innen des Projekts „Lernbrücken“ an 
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der Carl-Kraemer-Grundschule beschäftigten sich z.B. neben dem Schulstoff mit 

dem Fahrradfahren und machten Umwelt- und Naturerfahrungen in der 

Gartenarbeitsschule. 

 

Zudem steht im Projekt „Lernbrücken“ auch der Kontaktaufbau mit den Eltern und 

die Förderung der Kommunikation zwischen Elternhaus und Schule im Fokus der 

Arbeit. Dies wird durch geeignete und auch coronakonforme Maßnahmen 

realisiert. Z.B. wurden die Eltern der teilnehmenden Schüler*innen in der Carl-

Kraemer-Schule zum Abschluss des Projekts „Lernbrücken“ zu einer 

Abschlusspräsentation der Schüler*innen in den Garten der Schule eingeladen. 

 

Die Umsetzung des Projektes erfolgte an folgenden Kooperationsschulen unseres 

Trägers:  

 Gustav-Falke-Grundschule 

 Carl-Kraemer-Grundschule 

 Anne-Frank-Grundschule 

 Gymnasium Tiergarten 

 

 

 
 

 

 

 


